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Sm 


äffigfeiten gegen die deutſchen Katholiken ertheilte. 
u wird wohl Niemand mehr daran glauben, daß die 
Deutſchen in der Didcefe Culm keine Gefahr laufen, x 
55 Pr 9 Tendenzen unterdrückt zu werben. 

eifall rechts. . 

Abg Gerlich freiconſ): Diefe Debatte beweiſt 
wieder, daß Katholicismus und Polonismus im Oſten 
identiſche Begriffe find. Fragt man einen Einwohner, 
biſt du katholiſch oder evangeliſch, fo erhält man zur 
Antwort: ich bin polniſch! Jetzt hört man dort: wir 
ſollen aus dem Lande getrieben werden, man will uns 
unſere Religion nehmen. Woher kommt eine ſolche An⸗ 
ſchauung? Doch von der Preſſe, den Geiſtlichen oder den 
Großgrundbeſitzern. 

Abg. Neubauer betont, daß das, was der Cultus⸗ 
miniſter über die Verfolgungen des Biſchofs Sedlag 
vorgetragen, aus der politiſch aufgeregten Zeit von 
1846—1848 herrühre. RE ! 5 
Abg. Windthorſt: Wenn in dieſer Weiſe weiter 
germaniſirt wird, dann müßten ſich die Polen mit Ge⸗ 
walt zuſammenthun, um dagegen Widerſtand zu leiſten. 
(Hört! hört! rechts.) Ja, wenn man uns die Mutter⸗ 
ſprache nehmen wollte, jo würden wir baflelbe thun. 
(Sehr richtig! im Centrum.) Wenn der Miniſter gegen 
einen abweſenden Prälaten, den Biſchof von Culm, der 
ich hier nicht vertheidigen kann, vor dem ganzen Lande 
o ſchwere Anklagen erhoben hat, jo iſt das etwas durch⸗ 
aus Ungehöriges. (Lebhaftes Oho! rechts. Vicepräſident 
v. Benda bittet den Redner, beleidigende Ausdrücke 

gegen, die Regierung zu vermeiden.) Man hat aus⸗ 
ſpionirt, daß im Haufe des Biſchofs feine Mutterſprache 
geſprochen wird. In feinem Haufe kann Jeder ſprechen, 
was er will. In vielen vornehmen Häuſern wird 
franzöſiſch geſprochen. Iſt darüber im Miniſterium noch 


des Parlaments gegebene Erklärung auf den Schutz Abend haben, befinden ſich an der Spitze 
des Art. 30 der Verfaſſung verzichtet hat. ſch reicher Mannſchaften; ſie erheben Steuern und 
Circularnote der Pforte vom 6. März erklärt, die; Der Windthorſt'ſche Antrag bezüglich des Zeug: I Ichmeiden die Verbindungen ab, ſo daß die engliſchen 
Türkei bleibe dabei, Griechenland keinerlei Con⸗ nißzwanges der Abgeordneten, der aus der obigen Garnisonen nur in denjenigen Bezirken, Die fie 
ceſſionen zu machen, alſo könnten auch über ſolche Affäre hervorgegangen iſt, wird übrigens in der unmittelbar beſetzt halten, irgend welchen Einfluß 
Conceſſionen ‚gemäh den früheren Erklärungen der Aub iich ü en 16 5 115 e ba e 5 den i ala 
i 8 ſe 1 ion zur weiteren Erw at es noch immer den Anſchein, 

EE überwieſen werden. : l ob die Engländer in Birma ein Tongking finden 
würden. Ihrem überlegenen coloniſatoriſchen Talent 
trauen wir allerdings zu, daß ſie der Schwierigkeit 
leichter und eher Herr werden, als die Franzoſen 
auf der Oſtſeite Hinterindiens. 


Die Strikebewegung in der Union, 
deren Anfang in Newyork vorgeſtern erwähnt 
worden iſt, hat ſich nicht auf die Angeſtellten an 
den Newyorker Straßenbahnen beſchränkt, ſondern 
hat weitere Kreiſe gezogen. Am Montag legten in 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Konſtantinopel, 10. März. (W. T.) Eine 


Politiſche Neberſicht. 
Danzig, 10. März. 
Die Chancen des Soeialiſtengeſetzes und 
die Stellung der Freiſinnigen. 


Die Commiſſion des Reichstages für das 
Socialiſtengeſetz ne vorgeſtern die erſte Leſung 
beendigt und mit einigen Modificationen, welche in⸗ 
deſſen den Charakter des Ausnahmegeſetzes in 
keiner Weiſe verwiſchen, die Verlängerung des Ge⸗ 
ns auf zwei Jahre beſchloſſen. Unter den 
Abänderungen des beſtehenden Geſetzes, welche die 
Commiſſion auf den Antrag des Abg. Windthorſt 
beſchloſſen hat, iſt die bedeutendſte die, daß der kleine A 
Belagerungszuſtand auf Berlin und die Um⸗ 
gebung bis zu 30 Kilometer beſchränkt wird, wäh⸗ 
rend auch innerhalb dieſes Gebiets die vorgängige d 
Genehmigung der Behörde zu Verſammlungen 
nicht mehr eingeholt zu werden braucht, 
und der Ausweiſung nur diejenigen er⸗ 
ſonen unterliegen, welche durch ſocialdemokratiſche 


Der Reichskanzler und das Monopol. 
| In der Sonnabendſitzung des Reichstags 
machte bekanntlich Staatsſecretär von Bötticher im 
Auftrage des Reichskanzlers die Mittheilung, 
b Geſand habe lebhaft bedauert, durch ſeinen 
Geſundheitszuſtand verhindert geweſen zu ſein, an 
der Monopoldebatte Theil zu nehmen. Er habe 
aber die Abſicht, in der Commiſſion die Vorlage 
zu vertreten, event. in der 2. Berathung im Plenum. { J 
Dieſer letztere Vorbehalt iſt vielfach über: | Newvork auch gegen 4000 Tiſchler und Zimmerleute 
ſo daß d n Db die Arbeit nieder, von einzelnen Arbeitgebern 
all- wurden jedoch die Forderungen der Strikenden als⸗ 
zoo. bald bewilligt. Auch unter den Kohlenarbeitern in 
urch] Maryland iſt ein Strike ausgebrochen, aus mehreren 
anderen Gegenden der Vereinigten Staaten werden 
gleichfalls Strikebewegungen gemeldet. 


Abgeordnetenhaus. 
36. Sitzung vom 9. März. 
Berathung des Cultus etats Kap. (110, Gerichts⸗ 


en Verhandlungen in der Commiſſion in € 
rungen darüber eintreten werde, welche 
höhere Beſteuerung an die Stelle des Mo 
treten könne. Der Bundesrath habe das Mos 
beſchloſſen, der Reichskanzler ſei alſo 


; A hof für kirchliche Angelegenheiten.) 

Umſturzbeſtrebungen die öffentliche Ordnung und | in der Lage, fi auf weitere 115 5 i ti nicht geſprochen? Heiterkeit.) 

EN AN, eite, Weieilüiie laufen da lungen ein laen  vaft mine Mor Al oe ee) Dantog, die Poftionen v. 10. Wehr: Dt Krane (freiconf): Ich conflatire, 
Miniſter v. Goßler bittet, diefem Antrage nicht] daß der Abg. Windthorſt geſagt hat: wenn man bie 


rauf hinaus, Garantien für die ſachgemäße An⸗ 
wendung zu geben. Die Reichscommiſſion ſoll nur 
aus richterlichen Mitgliedern beſtehen; die Be⸗ 
ſchwerde gegen Entziehung der Befugniß zur Druck⸗ te la berei di 
5 olportage richterlicher Entſcheidung unter⸗ I Son vor; bade ſolle N En n 
iegen; die Verfügung, durch welche eine Drudichrift | VVV 
verboten wird, die Stellen angeben, welche das 5 Bei Kap. 112 (Cvaygeliſche Conſiſtorien) beantragt 
Verbot veranlaßt haben, und die Beſchwerde gegen] lehnung des von nationalliberaler un bg. Langerhans (freif.), die für ein beſonderes Con⸗ 
dieſes Verbot aufſchiebende Wirkung haben. End⸗ auch wenigſtens ſcheinbar von Centrum ſtorium für Weſtpreußen geforderten 21 000 & zu 
ſoll das vorgängige Verbot von Verſamm⸗ machten Vorſchlages einer Conſumſte eichen. Nachdem die Kirche 15 ſelbſtſtändige Ver⸗ 
lungen, von denen durch Thatſachen die Annahme Herr Windthorſt hätte alſo gar keine Ih ung bekommen habe, müſſe dieſelbe auch für ſich ſelbſt 
erechtfertigt iſt, daß fie zur Förderung von üm⸗ mit Rückſicht auf den Wunſch des 9 gen. Außerdem müſſe das Ziel einer vollſtändigen 
urzbeſtrebungen beſtimmt ſind, aufgehoben werden.] kanzlerz die Verweiſung der Vorla i: dabin e e fen Aue im Auge behalten 


olen ſo verfolge, fe ſei es kein Wunder, wenn dieſe 
ih mit Gewalt zuſammenthun (Lebhafter Widerſpiuch 
im Centrum), um Widerſtand zu leiſten. 

Abg. Kantak weiſt die den Polen gemachten Vor⸗ 
würfe zurück. 5 
Abg. Windthorſt: Von Hrn. Wehr war es nicht 
1 mir etwas unterzufchieben, was ich nicht geſagt 
habe. Ich ſagte allerdings, die Polen müßten ſich mit 
Gewalt zuſammenthun, d. h. fie find gezwungen, das 
liegt in der Natur der Sache. Ich habe die Polen immer 
vor Gewaltthaten gewarnt. Ich werde immer die Rechte 
der Polen vertreten, ihre Gewaltthaten aber nimmer 
billigen. Das mögen ſich aber Bi Wehr und diejenigen, 
welche die Gewalt haben, gelagt fein laſſen, man ſoll 


zu folgen, da dieſe Titel auf Geſetz beruhen und daher 
auch nur durch Geſetz wieder aus dem Etat entfernt 
werden dürften. Ein Entwurf, der dies beabſichtigt, 


Wenn man das, was durch dieſe Abänderungen Abg. W. D i i den Bogen nicht zu ſtraff an 
; 8 : Dt. 5 ziehen. Es könnte das ſon 
den Polizeibehörden an Vollmachten entzogen wird, b. daß ar N A SR gi en haben, die 15 alle vermeiden wollen! (Lebhafter 


mit dem vergleicht, was denſelben auf Grund des ung nicht gemacht werden könne. Die kirchli ür⸗ 
ee de ee 19. mon man e i Mehpenuken Enge nick ener euch von Kön: 
Er darüber nicht erwehren Ban, daß aus ge es 
tl miſſi a 


eifall im Centrum,) g 8 
Centr.) 5 ier! 


Hulk 


| ir bezeichnete 5 aß e t anders, als ich 6 | 

{ e haben die Commiſſions⸗ 7 9 die B len m Gewalt 191 nen derarti 1 

verhandlungen keinen Aufſchluß gebracht. Herr . et Mill. Seel fo daß die Polen mit Gewalt zufammenthum, um dera gen 

v. Puttkamer 1115 ſich in der Unterftellung, als u chleck N eis 5 Nut hille ig dt den Ai en die Sache 
[4 N 


[Nun bitte ich, wie kann ) 
ch,] beſtreiten. (Sehr gut! rechts; oho! im Centrum.) Es 


ob das Geſetz ein Kartenhaus fei, welches zuſammen⸗ ee 

ſtürzen würde, ſobald auch nur eine Karte heraus orre⸗ freut mich, daß er jetzt ſeinen Worten eine andere 

lg warte ichen ee würde der Vice⸗ jeſtrige chl Deng n ide ft Was ich geſagt habe, bleibt 

raiden € 2 ollen. 9. in ori: a 7 geſag abe, ei 
preußiſchen Staatsminiſteriums und el Kap. 115 „Bisthümer ꝛc.“, Titel 1, Bisthum geſagt. Hr. Wehr hätte nur weiter leſen ſollen, da 


Miniſter des Innern ganz anders ſprechen, 
wenn er die Ueberzeugung hätte, daß eine ö m i 
Verlängerung des Geſetzes unter anderen Voraus⸗ Die holländiſche Regierung hat den Kamm 
letzungen nicht durch teen ſei. Aber Hr. v. Putt⸗ einen Geſetzentwurf vorgelegt, welcher die Erhöhn 
kamer weiß gut, wie jeder Andere, nu eine be⸗ der Verbrauchsſteuer auf fremden Zucker, Sort 
dingungsloſe Verlängerung des beſtehenden Ge: | um 4 Gulden per 100 Kilogramm, ſowie eine 

1 mit Hilfe des Centrums zu Stande kommen Herabſetzung auf Colonial⸗Zucker⸗Abfall vo 
wird, wenn nur erſt die Anträge Windthorſt bes | bis 2% Proc. vorſchlägt. 5 


kommen die Erklärungen, welche jede falſche Deutung 
ausſchließen. > 
| Bei Tit. 3 Bisthum Gneſen und Poſen führt, 
Abg. Neubauer (Pole, Regens am biſchöflichen „Abg. Oſtrowicz (Pole) aus, daß die vor einiger 
Seminar zu Pelplin) die frühere und die gegenwärkige] Zeit, gegen den Propſt Damback ausgeſprochenen Vor⸗ 
geiſtliche Leitung der Diöcefe gegen die von den Miniftern | würfe auf Denunciation eines Lehrers, der ſich an 
des Innern und des Cultus wiederholt ausgeſprochenen Dambeck rächen wollte, beruhen. 5 0 
Vorwürfe, poloniſirende Tendenzen gepflegt zu haben. Miniſter v. Goßler: Nicht eine Denunciation, 
Wie er den Generalvikar Klingenberg in Schutz nehme, ſondern protokollariſche Vernehmung mehrerer Zeugen 


& Ermland, empfiehlt Abg. Spahn (Centr.) die Be⸗ 
ſeitigung der weltlichen Lokalſchuliſpectoren. 
Bei Titel 2 „Bisthum Culm“ verwahrt 


ſeitigt ſind, und daß er deshalb dieſe Anträge nur FRE 

als unannehmbar zu bezeichnen braucht, um dieſelben Arbeitermiſere in Englaud I mäſß er auch den Bifchof Sedlag gegen die Infinnationen | haben zu meinem orgehen gegen Bronft Dambed ge- 
| 5 des Ministers v. 5 führt. Außerdem ift der t zu 500 Mark Geldſtrafe 

zu Falle zu bringen. Aus London wird uns vom 8. März berichtet Mine > Goßler: Was die „Ebrenrettung“ des verurtheilt worden, weil a eine Alta dete ein der: 


Die Noth unter den Arbeitsloſen nimmt bei Biſchofs Sedlag betrifft iſt ei ü des Vers botenes polniſches Lied hat hineinſticken laſſen. 
F an Tenen Dirkefanen eıft ın derittederäder | „ Sap, 1164 fordert 48000 % Vebleinl bana fe 
zung mandıe Arbeiten, welche bei günftigerem Wetter] Jahre eingetreten, als die polniſch⸗nationale Bewegung ſich einen, (alt bo en) (4850 esc wert iich dare 
75 52 8 8 5 r. : 1 7 
Bel Baß Suede ee e 1515 daß den Katholiken in Neiße die Kreuzkirche entzogen 
| Souf n 1 noch debe eee eh und Ne len Jh 105 e 
2 A 7 iniſter v. OPBlIler: abe vor einiger Zei 
voriger Woche find kaum 2000 Ltr, eingegangen Anmeiſung nach Schlesien gegeben. um die Berhältniffe 
Bone Da band a N br nn en 9 den Katholiken und den Altkatholiken auszu⸗ 
8 gleichen. 
65 000 Lſtr. in der Woche vorher. Von dieſer Summe Darauf wird die weitere Berathung bis Mittwoch 
find bereits etwa 50 000 Kſtr. unter die Abel ele en vertagt. 
vertheilt worden. In der am genannten Abend abge⸗ | bitterite Ha N Deutſchland 
haltenen Sitzung des Verwaltungsausſchuſſes er | Pirtendrieſe verbreitete, um daran heftige Angriffe gegen 5 „Deutſchland. : 
klärte der Lordmayor, daß, wenn die Witterung 7 Perſon zu knüpfen; wie ſchlieplich ſogar die Hilfe * Berlin, 9. März. Heute hörte der Kaiſer die 
nicht bald milder wird, ein neuer Aufruf an den es Bezirkscommandeuxs in Anfpruch genommen werden laufenden Vorträge, arbeitete ſpäter mit dem Chef 
Wohlthätigkeitsſinn des Publikums nötbig werden rankte, a io Keb un een su des Militärcabinets umb empfing am Nachmittage 
würde. In den Provinzen iſt die Noth nicht dahin, daß ſein Leben eine fürchterliche Qual ſei, daß den Unterſtaatsſecretär Grafen Herbert Bismarck zu 
weniger groß wie in London. In Liverpool iſt die] ihm wiederholt anonyme Briefe mit Todesdrohungen einer Gonfereng. er 
Windthorſt beſchloſſenen Abänderungen des Gefeges | Zahl der Arbeitsloſen durch eine große Menge be | zugingen; und dieſes Alles weil er nicht Demokrat fein | Als heute Mittag die vom Garde ⸗FJüſilter⸗ 
ſtimmt. Ungleich wahrſcheinlicher iſt es, daß Icon ſchäftigungsloſer Matroſen vermehrt worden. Der | wolle. Was das Culmer Gymugſium betrifft, To ergab | Regiment 1 5 Schloßwache das königliche 
in der zweiten Berathung der dem Ausnahmegeſetz Umſtand, daß die Schiffseigner ausländiſchen ine Lab dem Weggange des Rectors Richter, eines Palais paſſirte, ſtand der Kaiſer bereits am zweiten 
freundliche Theil des Centrums gegen die Anträge] Matroſen den Vorzug geben, weil dieſelben billiger Geiſtlichen, dort abgehaltene Revision geradezu fürchterliche 


Windthorſt ſtimmt, ſobald die Re arbeiten und ke weni i Zuſtände. Es hatte ſich dort ein Verein von Schülern 
im Einzelnen für unannehmbar erllärt. die engliſchen Seeleute, gischen daß Uebe als denen gau im, bemußten egenlaß au, zu | als die Mache (chan am Opernhaule angelangt 


Die Stellun der reifi 5 . deutſchen Katholiken gebildet, deſſen Thätigkeit allmählich war. Der Kaiſer erwiderte die ihm von den ver⸗ 
Gesch und zu den Auggen We rst it a . . Aus 5 find wieder für die Franzosen] Sidefe fe 1830. bat man Hets Prophecit, d. b etz ſammelten Menſchenmaſſen dargebrachten andauern⸗ 
Anfang an klar und durchſichtig. Sie werden, wie] ungügſtige Nachrichten eingelaufen. Eine Depesche | aller xopalität daran zu Grunde geben würde, Daß ber | Den Lebehochrufe mit freundlichem und herzlichem 
10 Gesch, Ki i e Se die Wüffandiſchen een de 0 a wolte Buben ud . an Wee er Kronprinz] empfing Montag den früheren 

i erein H iſt j 
el 95 An un lee einen Capitän und zehn Soldaten getöbtet Haben dem EiSE hen ease Die Gentide Eprade bald 5 Polizeipräſidenten bon Madl. Am Abend fand 
deſſelben herbeizuführen ſuchen, schließlich aber die und bis Quinhone vorgerückt ſein ſollen. Eine amt⸗ bannt wurde. In das Generalvikariat rückte, nachdem | im kronprinzlichen Palais eine größere Soiree ſtatt. 
endgiltige Entſcheidung der dem Geſetz freund: liche Beſtätigung liegt zwar bisher nicht vor; ſo De Jeſchke dieſe Stelle niedergelegt hatte, zwar ein S Berlin, 9. März, Ueber die weiteren Phaſen 
lichen Majorität überlaffen. fa die freiſinnige Biel Tongking 1 db ef in hehe 
5 1 eit davon entfernt find, ruhige 


Der Erfolg dieſer Taktik wird zunächſt der ſein, 
daß das modificirte Geſetz ſchon in der Commiſſion 
in der 2. Leſung abgelehnt wird, da die Frei⸗ 
Juno das Ausnahmegeſetz als ſolches ab: | 
ehnen und die Conſervativen und National: 
liberalen es vorziehen werden, für die Berat hung 
im Plenum tabula rasa zu machen. Der zweiten 
Berathung im Plenum wird dann das beſtehende 
Geſetz zu Grunde gelegt werden. 

Das ſocialdemokratiſche „Berl. Volksblatt“ 
meint, in zweiter e werde das Geſetz mit 
den Anträgen des Abg. Windthorſt angenommen 
werden; zur dritten Berathung aber würden die 
Conſervativen und Nationalliberalen beantragen, 
die urſprüngliche Faſſung wiederherzuſtellen. Dieſes 
Manöver kann aber nur dann von Erfolg ſein, 
wenn das Centrum oder ein Theil des Centrums 
für die Beſeitigung der auf Antrag des Abg. 


erhoh. Wir beſitzen über die damaligen Zuſtände aus⸗ 
führliche Aufzeichnungen von ihm, die auch darüber 
Licht verbreiten, in welchen Zuſtänden ſich ein guter 
katholiſcher Biſchof den polniſchen Beſtrebungen gegen⸗ 
über befand. Die Schriftftüde (aus denen der Miniſter 
eine Reihe von längeren und kürzeren Abſchnitten ver⸗ 
lieſt) beweiſen, in welche Bedrängniß der Biſchof dadurch, 
daß er der nationalen polniſchen Bewegung nicht ſeine 

f Aer Oe lieh, gerieth; wie von allen Seiten der 
ſich gegen ihn wandte; wie man falſche 


Fenſter des vor dem Arbeitszimmer belegenen 
Vortragszimmers, von welchem er erſt zurücktrat, 


Die Angelegenheit des Herrn v. Schalſcha. 
Wie uns mitgetheilt wird, hätte der Reichstags⸗ 


eutiher ein; ihm wurden aber zwei polniſche Kräfte der Commiſſionsverhandlun d 8 
b Ss \ Io gen des Herren⸗ 
Partei iſt das Ausnahmegeſetz gegen die Socia⸗ zur Geite, geftellt. Hrn. Klingenberg babe ich, ſchan hauſes über die Kirchenvorlage ſind endgiltige 
2 —— 5 b 11 2 fl 2 
115 in der durch die Anträge Windthorſt modi. und normale genannt werden zu können. : ee Gelen Wein Ersiebung | Beftimmungen nad) ‚eig getroffen. „aan 200 
et en Faſſung ebenſo unaunehmbar, wie das be- Die Briten in Birma. Medchen - Erziehungs Anſtalt wird von den Land⸗ heute an, daß die 2. Leſung Ende dieſer Woche, 
ende Geſetz. N 5 „ 5 zäthen bezeugt, daß an ihnen vorzugsweiſe die Freſtag oder Sonnabend, ſtattfinden werde, die 
975 ee e e d Gauß 115 e e 8 di Bel en e f e am d. M. 1 1 uuf bie 
1 h i a der Au ſo ſind ſei „die deutſch⸗ katholiſchen Kinder noch, ob die 2. Leſung mit Rückſicht auf die 
der Eingeborenen gegen die Engländer abermals] in bie lde ende er Unterricht eingeführt worden, Arbeit 15 gedacktonscpnmiſſten nur 10 formale 
75 a Schr. v. Schalſcha in einem Schreiben Nee des hdi en Bleabnigs Buffer aach Mar b jede Serie, dab ihn nach Tiger Bit di unge hoer Beſchluſſe i e gene 
en Staatsſecretär im Reichsſchatzamt die dal d Ober⸗Bi 1 R Eltern die Kinder nicht mehr ausreichend verſtanden.] find“ ; 7 ; 
beiden Berliner Fi f ; dalay und nach Ober⸗Birma hat nicht genügt, um | Hand in Hand damit gi ; I find. Von anſcheinend unterrichteter Seite wird 
welche nach ſeinen Senn d deen nn anne Dale N tellen. Die] Poloniſſrung der . Infematihe | behauptet, daß die Commiſſionsverhandlungen als 
Operation mit den im Auslande nach emachten d adiſche Bewegung, der „Dacoltismus“, hat, zum erſten Male zum deutſchen Reichstag gewählt ſolche keinen Zuſammenhang mit den diplomatiſchen 
breußiſchen Silberthalern betreiben sollen. Iſt das Glei Pariſer „Temps“ zufolge, eine Heftigkeit ohne] wurde, erhielt der im Kreiſe Pr. Stargard angeftellte | hätten, daß aber ſeit del Einbringung der Nor⸗ 
richtig, ſo würde die Nai e enheſt eine i f OL anne un pflanzt ſich nach Diſtricten : af den e die in Pelplin und auf den lage die Verhandlungen zwiſchen Hrn. v. Schlözer 
andere Geſtalt gewinnen. Frhr. v Schalſche würde 5 lischeindiſchen Er allt kennen 17 9 0 05 der kath 1 N 
ſich bei der Schwere des Verbrechens welches in 9 das ae dd anderen 100 f Mi e eine kane Peldlgten zu praftiſchen Ergebniſſen geführt hätten. Wien, 
0 Kr un nicht entziehen Pie ſobald D pen aber 0 6 fund, bilden 5 au Ballen, au ben en 8 bi Auen Ä ehe Bier 80 0p il dper Gone 1 
N, eri fich di 85 e n. An ſolchen Beiſpielen t es bis i ie ; ® e 
Beweismaterials, ſo ei en, f i a ehe il Fe 15 15 015 u BE neueſte Zeit nicht. Ich erinnere 1855 er den ea hat und die nur zum Theil gon der Mehrheit der 
behilflich zu ſein nachdem er durch eine auße halb welche d 3 Ban 8 5 95ſy 1 ie Prinzen, Rector v. Wollſchläger, dem ſelbſt die „Schleſ. Commiſſion gebilligt worden ſind. In dieſem Falle 
, rch e rhalb! welche das Banner des nationalen Widerſtandes Volkszeitung“ eines Verwarnung wegen feiner Ge⸗! wäre alſo die Mehrheit der Commiſſion mit Zuges 93 
x 8 5 


En Rand niſſen an die Curie ſparſamer geweſen als der 
8 Reichskanzler ſelbſt. Iſt das richtig, ſo muß man 


I 
0 85 


Silas der zwiſchen; der Curie und Herrn 
95 2 lözer getroffenen Vereinbarungen zu be⸗ 
a gehört dazu auch der heute wieder 
der Germania“ als ganz unentbehrlich be⸗ 
ſeichnete Verzicht auf die maigeſetzliche Anzeigepflicht 

bei der Beſetzung von arrſtellen. Irgend 
ein Anhaltspunkt für die Annahme, daß die Vor⸗ 


ſchläge des Biſchofs Kopp mit den früheren Forde⸗ 


nahmen iſt. 

.  * [Breifinnige in der Monopolcommiſſion.] In 
die Commiſſion zur Vorberathung der Branntwein⸗ 
monopolvorlage delegirt die deutſchfreiſinnige Partei 
die Abgg. Dr. Barth, Brömel, Eyſoldt, Lerche 
(Nordhauſen), Richter, Rickert. 

Wahlcaſſirung.] Die ſchon gemeldete von der 
Wahlprüfungscommiſſion heſchloſſene Ungiltigkeits⸗ 
erklärung der Wahl des Reichstags = Abgeordneten 
Zeitz⸗Meinigen beruht namentlich darauf, daß die 
Agitation des deutſchen Kriegerbundes, nament⸗ 
lich des Vorſitzenden deſſelben, des Oberſten von 
Elpons, für den „Kameraden“ Zeitz als ein er⸗ 
Winde Eingriff in die Freiheit der Wahl erachtet 

urde. 
[Eile der Conſervativen.] Die Conſervativen 
ſcheinen es mit der Berathung des Socialiſten⸗ 
geſetzes außerordentlich eilig zu haben. Als die 
Commiſſion Montag Abend um 11 Uhr die erſte 
Leſung beendigt halte, verlangten die Herren, daß 
auf eine zweite Leſung verzichtet werde. Hiergegen 
erfolgte Widerſpruch, da ein Beſchluß der Commiſſion 
vorliege. Abg. v. Köller beantragte nunmehr, ſo⸗ 
fort in die zweite Leſung einzutreten, ſo daß endlich 
der Vorſitzende, Graf v. Hompeſch, ſich veranlaßt 
Jah, einen Vertagungsantrag zu ſtellen, der gegen 
die Conſervativen und Nationalliberalen ange⸗ 
nommen wurde. 

IIm Diütenprogei wider Kräcker] findet, wie 
die „Volksztg.“ hört, die Vernehmung der Zeugen 
Bebel, Liebknecht und Singer am 19. März vor 
dem Amtsgericht Berlin ſtatt. Die Hauptfrage 
hierbei iſt bekanntlich die, ob die Abgeordneten, 
welche Diäten bekommen, ſich verpflichten müſſen, 
im Parteiintereſſe zu ſtimmen. 

‚* [Herr v. Bennigſen] hat am Sonnabend im 
nationalliberalen Verein zu Hannover geſprochen. 
Leider erfährt man aus dem „Hannov. Cour.“ nur, 
daß er „zu energiſcher Weiterarbeit auf dem durch 
die Tendenzen der Partei vorgezeichneten Wege 
gemahnt“ habe. 

* [Die kaiſerliche Suite.] Die Zahl der in der 


= Fast der ſubventionirten Poſtdampfer⸗ 


fahrten.] Der norddeutſche Lloyd hat einer Bremer 
Meldung der „Köln. Ztg.“ zufolge alle Vor⸗ 
bereitungen ſo weit getroffen, daß am 30. Juni 
der erſte Reichspoſtdampfer von Bremerhaven ab⸗ 
gehen wird und von da an in regelmäßigſtem Be⸗ 
triebe die Fahrten nach Dftafien und Auſtralien 
nebſt den Zweigfahrten ausgeführt werden können. 

*[Colonialphantaſie.] Die „Deutſche Weltpoſt“, 

ein colonialpolitiſches Blatt, welches zur deutſch⸗ 
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft in Beziehungen 
Regen ſoll, behauptet, es könne keinem Zweifel unter- 
liegen, „daß der Sultan von Zanzibar ſehr bald 
auch unter deutſche Oberherrſchaft kommen 
muß, und daß nut internationale Rückſichten bisher 
obgewaltet haben, wenn man noch Rückſichten auf 
ihn genommen hat. Sobald nur die deutſche Co⸗ 
lonie erſt vollſtändis organiſirt iſt, wird die 
Souveränetät des ſchwarzen Sultans von ſelbſt 
aufhören. Einſtweilen kann man ihn noch ruhig 
beſtehen laſſen“. 

Wenn es nach dem Wunſche ſolcher Heißſporne 
ginge, wer weiß, was dann paſſirte. Das ift aber 
zum Glück nicht der Fall. Uebrigens wird noch 
recht ſehr viel Waſſer den annectirten Rufu hinab⸗ 
fließen, ehe die dortige „deutſche Colonie erſt voll⸗ 
ſtändig organiſirt iſt“. 

*Das antiſemitiſche „Witzblatt“, welches den 
stolzen Namen „Die Wahrheit“ führte, hat zu 
erſcheinen aufgehört. 

Poſen, 9. März. Zu der Adreſſe an den 
Papſt, welche gegen die Ernennung des Domherrn 
Dinder zum Erzbiſchof gerichtet iſt, ſind, wie der 
„Orendownik“ mittheilt, einige Tauſend Unterſchrif⸗ 
ten geſammelt worden, und zwar haben dieſelbe 
auch Perſonen unterzeichnet, auf welche der „Kuryer 
Pozn.“, der gegenwärtig dieſe Leute „einflußlos“ 
nennt, während der letzten drei Jahre ſein Politik 


geſtützt hat. Einigen dieſer Perſonen iſt die Adreſſe 
ſogar zu milde geweſen, da dieſelbe nicht ausdrück⸗ 
drücklich erkläre, die Polen würden zu einem 
Schisma ſchreiten, wenn ihnen der Papſt einen 
Deutſchen als Erzbiſchof ſchicke. Viele von Denen, 
welche die Adreſſe unterzeichneten oder für dieſelbe 
Baden, haben nach Mittheilung des „Orendownik“ 
erklärt: 

„Es heiſche das nationale Gefühl die Unter⸗ 
zeichnung der Adreſſe; denn mit demſelben Rechte, mit 
dem ſie in Poſen gegen die deutſch 


ohne ſelbſt polniſch ſprechen zu können, hätten ſie auch 
die Pflicht, gegen die Ernennung eines Deutſchen zum 
Erzbiſchof einer polniſchen Erzdibceſe zu proteſtiren.“ 

* Karlsruhe, 9. März. Die 
das Befinden des Erbgroßherzogs von Baden 
lauten widerſprechend. Der geſtrige Tag iſt unter 
mancherlei, faſt beſorgnißerregenden Schwankungen 
verlaufen; gegen Abend aber hat ſich ein Schweiß 
eingeſtellt, der dem Kranken erhebliche Erleichterung 
verſchaffte. 

Stuttgart, 9. März. Heute wurde die erſte 
Landtagsperiodegeſchloſſen; die zweite Periode 
wird nächſten Freitag durch den Prinzen Wilhelm 
Namens des Königs mit einer Thronrede eröffnet 


werden. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

B. Der deutſche Sprachgeſetz⸗Entwurf 
Scharſchmid gelangt erſt Freitag den 12. d. zur 
erſten Leſung. Die Differenzen zwiſchen Tſchechen 
und Deutfchelericalen find noch nicht beglichen, weil 
die Deutſchelericalen bei ihrem erſten Handels⸗ 
angebot noch ſtehen bleiben. Die tſchechiſchen Abge⸗ 
ordneten drohen hinwieder mit dem Exodus aus 
demfAbgeordnetenhauſe; die ſtille Ferienwoche bis 
zur Wiederaufnahme der Parlamentsverhandlungen 
wird demnach eine heiße Kampfeswoche zwiſchen 
een und Deutſchelericalen werden. Die 
Tſchechen wollen ſich nicht eher zufrieden geben, 
als bis die entfernteſte Möglichkeit, der Antrag 


Scharſchmid könne Geſetz werden, geſchwunden iſt. 


— Wien ſoll und muß deutſch bleiben, ſo 
führte Bürgermeiſter Prix gelegentlich ſeiner Wieder⸗ 
wahl im Gegenſatze zu jenen Leuten aus, die Wien 
gerne ſeines deutſchen Charakters entkleiden möchten. 
Folgende Worte des Bürgermeiſters Prix verdienen 
in den weiteſten Kreiſen bekannt zu werden: „Wo 
immer“, ſagte er, „wir für die Entwickelung Wiens 


eintreten, wird es im e d gisch ehe ö 
da ien, wie jede 


da Jedermann erkennen mu 
andere Stadt, ihr nationales Gepräge trägt, und 
national geſchlechtloſe Städte auf dem ganzen 
Erdenrund nicht zu finden ſind.“ 
Frankreich. 225 
Paris, 9. März. Der Miniſterrath beſchäftigte 


mündliche 


1 en Rectoren und 
Lehrer proteſtiren, welche polniſche Kinder unterrichten, 


Meldungen über 


I KAbiturientenprüfung.] Die Abiturientenprüfung 
im hieſigen ſtädtiſchen Gymnaſium erreichte heute 
Mittag gegen 2 Uhr ihr Ende. Außer den geſtern 
ſchon genannten beiden Ober⸗Primanerit, welchen die 
Prüfung erlaſſen war, erhielten nach der 
mündlichen Prüfung das Zeugniß der Reife: Alfred 
Bachte, Hans Braunſchweig, George Döllner, Edwin 
Haaſelau, Victor Lauffer, Hans Leyden, Bruno 


v. Quaſſowsky, Paul Schlubach, George Stützke, George 


Voigt, Hans Wendland und Paul Weſſel.— Am Freitag folgt 
die Prüfung im Realgymnaſtum zu St. Johann. am 
Sonnabend diejenige im königl. Gymnaſium. Im Neal⸗ 
gymnaſium zu St. Petri ift die Prüfung erſt auf Mon: 
tag und Dienftag nächſter Woche angelegt, wie zu der 
geſtrigen Notiz ergänzend zu bemerken iſt. 

* [Gaftſpiel.] Die kgl. baieriſche Hofſchauſpielerin 
Frau Magda Irſchik Baronin v. Perfall), eine her⸗ 
vorragende Tragödin, wird noch im Laufe des März ein 
auf 3 Abende berechnetes Gaſtſpiel an unſerer Bühne 
e Sn ee e eee 

oftcburſe. n Folge der Einführung eine 
neuen Fahrplans auf der Strecke Graudenz⸗Jablonowo 
vom 15. d. Mts. ab erhält das Privat⸗Perſonenfuhrwerk 
9 Melno und Rehden (Weſtpr.) gleichzeitig 
olgenden Gang: 1. Fuhrwerk aus Melno 7,55 Vorm. 
(nach Ahgang des Zuges 641 aus Graudenz 7,48 Vorm), 
in Rehden 8,40 Vorm.; 2. Fuhrwerk aus Rehden 
9,5 Vorm, in Melno 9,50 Vorm. (zum Anſchluß an 
Zug 646 nach Graudenz 10,4 Vorm.); aus Melno 
10,10 Vorm. (nach Durchgang vorerwähnten Zuges), in 
Rehden 10,55 Vorm. 

* [Lehrerinwahl.] An Stelle der kürzlich penſionirten 
Lehrerin Frau Waage iſt Fräulein Eliſabeth Jungfer 
vom hieſigen Magiſtrat als Lehrerin für die ſtädtiſche 
1 in der Vorſtadt St. Albrecht erwählt 
worden. 

„ [Gefrierhänfer für Fiſche.] Nach einer Mit⸗ 
theilung des Deutichen Fiſcherei⸗Vereins dürften in 
nächſter Zeit Gefrierhäufer für Fiſche in größerer Zahl 
in Deutſchland angelegt werden, da keine große 
Fiſchhandlungen mit Fragen über die Details der Aus⸗ 
führung an den genannten Verein gewandt haben. 


Vorausſichtlich werden Memeler Fiſcher in kurzer Zeit 
einen ſolchen Kälteſpeicher einrichten, der unter anderem 
auch dazu dienen ſoll, friſche Heringe und Plötze, die 
als Köder für die Lachsangeln gebraucht werden, gerade 
in der beſten Lachsangelzeit aber häufig gar nicht oder 

nur in ſehr geringer Menge zu haben ſind, jederzeit 
vorräthig zu halten. 


ſich heute Morgen mit den Arbeiterverhältniſſen 


in Decazeville. Nach den dem Miniſter des 


Innern vorliegenden Berichten hat ſich die Lage | M 


daſelbſt gebeſſert. 


Paris, 9. März. Die Academie der Wiſſen⸗ 9 
ſchaften hat geſtern dem Project zugeſtimmt, für 


el 
D Rise 


Paſteur ein Heilinſtitut gegen die Tollwuth I, 


zu errichten, welches zur Aufnahme ſowohl von Fran⸗ 

zoſen wie von Ausländern beſtimmt ſein ſoll. Die 

Publikum zur Sub⸗ 
(W. T.) 


Morgenblätter fordern das 
feriptton für das Inſtitut auf. 
Spanien. 


* In Madrid trat am Sonnabend unmittelbar 
nach der Vermählung der Infantin Eulalia mit 


dem Prinzen von Montpenſier der Miniſterrath 


ſammen, um über die Umwandlung der 15 | 


jährigen Kerkerſtrafe zu berathen, zu we 

der Herzog von Sevilla verurtheilt worde 

Es war vorgeſchlagen worden, an Stelle 
Kerkerhaft die Verbannung treten zu laſſen; d 
Miniſterrath entſchied ſich jedoch dahin, nach Be 
rathung mit den Richtern, welche das Urtheil ge⸗ 
ſprochen haben, die Strafe nach dem gewöhnlichen 
Verfahren umzuwandeln. Der Herzog ſelbſt hatt 


ſich rundweg geweigert, Begnadigung ſeitens dei g 


Königin⸗Regentin anzunehmen. 
Rußland 


* Die Geſellſchaft zur Förderung des ruſſiſchen 


Handels tagte kürzlich zur Berathung des Projectes 
einer directen Canalverbindung zwiſchen dem 
Weißen Meere und der Oſtſee über den Onega⸗ 


Weg iſt nämlich etwa 2400 Kilom. lang, während 
der directe Canal die Entfernung auf 800 Kilom. 
abkürzen würde. Die Koſten deſſelben ſind auf nur 
15 Millionen Mark veranſchlagt, da es ſich meiſt 


lange Flußkähne denſelben befahren können. Die 


obengenannte rn erwartet von dem Bau 
elebung des in Verfall ge⸗ 


des Canals eine Neu 
rathenen Handels des Weißen Meeres, ſowie der 
Eiſeninduſtrie in der Gegend am Onega⸗See. 


Danzig, 10. März. 

Wetterausſichten für Donnerſtag, 11. März. 
Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 

der Prognoſe der Deutſchen Seewarte. 

Bei mäßigem Nordoſt trockenes, theils heiteres, 
theils nebliges Wetter mit wenig veränderter 
Temperatur. a 

* [Geſperrte Schifffahrt.] Amtlicher Mitthei⸗ 
lung zufolge haben in 
Froſtes die Poſt⸗Dampfſchifffahrten auf der 
Linie Kiel⸗Korſör vorläufig eingeftellt werden 
müſſen. Die Poſtſendungen nach Kopenhagen, jo: 
wie nach Schweden und Norwegen erhalten auf 
dem Wege über Vamdrup⸗Nyborg Beförderung. 

* Ruſſiſche Zollerhöhungen.] Der Petersburger 
„Herold“ kündigt neue Erhöhungen der ruſſiſchen 
Zölle auch für das laufende Jahr an. Zunächſt 
handele es ſich um eine e des Kohlenzolles. 
Der 10. Congreß der ſüdruſſiſchen Kohleninduſtriellen 


hatte eine Erhöhung bei der Einfuhr aus den Häfen 


des Aſowſchen und Schwarzen Meeres von 2 auf 
3% Kop. Gold und über die Häfen des Baltiſchen 
Meeres von % auf 2 Kopeken Gold beantragt. 

* [Weſtpreuß. 


weſtpreuß. Landwirthe wird am 19. März, Bor: 


mittags 11% Uhr, auch der Fiſcherei⸗Verein für 
Weſtpreußen im Landeshauſe ſeine Sah er een ö 
lung abhalten. Außer der Vorſtandswahl und Er⸗ 


ledigung 
ſtehen auf 
Oberförſter Liebeneiner 


der üblichen Jahresrechnungsgeſchäfte 


auf Gewährung eines 


der Prämie für das Erlegen von Fiſchottern, Mit⸗ 
theilungen des Herrn Oberförſter Liebeneiner be⸗ 


treffend die Hebung der Fiſchzucht im Allgemeinen. 
werden mußte. ) 

find dieſelhen bekannt und es dürfte die Verhaftung noch 
ſamer Handwerksmeiſter, durchaus tüchtig in ſeinem Fach, 


* [Eisſprengungen.] Auf Veranlaſſung des 
Vorſteheramts der Kaufmannſchaft wird 925 Frei⸗ 


legung der Schiffahrtsſtraße die Eisdecke zwiſchen 


hier und Neufa 
Auch ſollen, 
Palſchau ab auſwärts wieder fortgeſetzt werden. 
[Berfpätung.] Der heutige Berliner Nacht⸗ 
Couxierzug traf um 53 Minuten verſpätet ein. 


hrwaſſer aufgebrochen werden. 


Der Grund der Verſpätung war hier nicht bekannt. 


FENG AR 
DE ae Fr de 


Er 
See. Zwar iſt bereits eine ſolche Verbindung san . 
handen, jedoch nur auf Umwegen. Der bisherige 


kannt 


olge des andauernden 


iſcherei⸗Verein.] Bei Gelegen⸗ 
heit der Sni rere dean des Central Vereins N 


Beamten durch eine Anzahl Arbeiter, die dem Transport 
wobei einer der 


der Tagesordnung: Antrag des Herrn 


wie es heißt, die Eisſprengungen von 


griffen und dieſelhe auf Auguſt D. abgefeuert. Die E 
rung zwiſchen Beiden ſoll etwa 25 Schritt betragen 

haben, Konkel betheuert, g 

den Auguſt D. in die Beine zu ſchießen. Nach 


Diebſtahl zu ſchützen, und fer dann zu dem Amtsvorſteher 


gegangen, um demſelben von dem Vorfalle Anzeige zu 
machen. 25 1 den Auguſt D. mit bem Se | 
2 2 trof 7 a 2 5 n J 
nur um Durchſtiche zwiſchen Landſeen handelt, und ee n Inkter an aka 8 
der Canal wäre derart anzulegen, daß 30—40 Meter 


ma 


eſtorben, habe er erſt nachträglich erfahren. — Die 
F e beſtätigten im Allgemeinen den That⸗ 
eſtan 
Davidowskis, von denen 
längere Zuchthausſtrafe erlitten hat, 
Schönwalde keinen günſtigen Ruf, 
Angeklagte Konkel als ein ordentlicher Mann 
war. Nur einzelne 


genoſſen 


be⸗ 


von den Angaben des Angeklagten in einigen Punkten 
ab, namentlich wollen ſie nicht geſehen haben, daß der 


Angeklagte an dem Tage der That von Anguft Davidowski 
Beendigung ne 
ſeitens des Papſtes unter dem 3. d. M. erfolgt iſt, hier⸗ 


mit Steinen beworfen worden ſei. — Nach B 
der Zeugenvernehmung folgte ſofort das Plaidoyer des 


Staatsanwalts, welcher nachzuweiſen ſucht, daß der An⸗ 


geklagte bei ſeinen Angaben mehrfach von der Wahrheit 
abgewichen ſei, um ſeiner That eine möglichſt günſtige 
Färbung zu geben. 3 

(Die Verhandlung war bei Schluß des Blattes noch 
nicht beendigt.) 

u den bereits in voriger Woche gemeldeten An⸗ 
klageſachen, welche in der jetzigen Schwurgerichts periode 
zur Verhandlung anſtehen, tritt noch für den 18 d. M. 
als letzte Sache eine Anklage gegen den Fiſcher und 


Holzarbeiter Döttlaff und 9 Genoſſen aus Heubude und 


Krakau wegen Landfriedensbruchs hinzu. 
* [Schlägerei und Attentat gegen Polizeibeamte. 


In dem Tanzlokale auf Alt⸗ Weinberg in Schidlitz kam 


es geſtern zu einer argen Schlägerei, wobei ein Arbeiter 
durch zwei Meſſerſtiche im Rücken und Geſicht verletzt 
wurde. Der Thäter wurde ſpäter von einem Schutzmann 
in einem anderen Tanzlokale ermittelt. Der Verhaftung 
widerſetzte er ſich und er erhielt hierbei von Genoſſen 


Unterſtützung. Schließlich gelang es nl dem Beamten, 


den Attentäter feſtzunehmen. it Hilfe eines 
Collegen transportirte er denſelben nach der Stadt. 
Kurz vor dem Neugarter Thor wurden hierbei die beiden 


gefolgt waren, thätlich angegriffen, 
Schutzleute einen Meſſerſtich unter dem rechten Auge und 
einen zweiten an der rechten 


ment über das rechte Auge und es iſt nach ärztlichem 


Gutachten fraglich, ob die Sehkraft auf demſelben wird 


Darlehns an den Fiſchräucherer Waltmann in Putzig erhalten Werden önnen. 


zur Einrichtung eines Räucherofens, Herabſetzung ebenfalls krank darnieder. 


. Der zweite Sch 
mehrere Steinwürfe gegen den Kopf erhalten und liegt 
Einer der Excedenten wurde 


von den verwundeten Schutzleuten, die zur Abwehr 


dieſer Angriffe von ihrer Waffe Gebrauch machen mußten, 


ſo verletzt, daß er in das ſtädtiſche Lazareth befördert 
Drei andere ſind zwar entwichen, doch 


heute erfolgen. 


[Polizeibericht vom 10. März.] Verhaftet: 2 Ar⸗ 


beiter wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen Mißhandlung,. 
1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 


Bettler, 2 Betrunkene, 4 Dirnen, eee b 

er⸗ 
hieſigen Polizei⸗Executiv⸗ 
24 Dirnen. 


Straßen⸗Polizei⸗Contravention. Im Laufe 
floſſenen Woche wurden von den 


beamten u. A. zur Haft gebracht: 35 Bettler, 


en erfolgtem 
Schuß habe er den Auguſt D. fortlaufen ſehen; er habe 
nun ſeine Flinte in dem Dung vergraben, um ſie vor 5 
Jahren in unabläſſiger Weiſe ihre Opfer 


ſo, wie ihn der Angeklagte geſchildert. Die 
der Vater bereits eine 
in 
wogegen der 


ah der Zeugenausſagen, 
ſo z. B. diejenige des Vaters des Exſchoſſenen, weichen 


Hand erhielt; außerdem 
bekam er noch einen Schlag mit einem ſtumpfen Juſtru⸗ 


utzmann hat 


2 
’ 
5 


— — 


das Examen: Fräulein Selma Löffler, Salır 
Ottilie Schirrmacher und Jenny? . 
El März. Von einem t en Mißge 


von einem kleinen 


38 Obdachlose, 9 ſchrif 


die von den Polen in richtiger Würdigung ihrer 


auch die höchſte 5 
der Waggon an aus dem Geleiſe zu gehen, wodurch 


Seminarklaſſe der 


— Geſtohlen: 2 Paar Seeſtiefel, 2 Paar Leinwandhoſen, 
6 Handtücher gez. E. M., 2 Centner Schiffsbrod, 5 Francs. 
Gefunden: Ein Geſindedienſtbuch auf den Namen 
Michael Andreas Schwartz, ein weißes Taſuentuch. 
Abzuholen von der Polizei⸗Direction. — Verloren: 
Ein ſchwarzer Maulkorb. Abzugeben auf der Polizei⸗ 
Direction. 5 
Neuſtadt, 9. März. Heute fand hier am 
königlichen Gymnaſium unter Vorſitz des Herrn Pro⸗ 
vinzial⸗Schulraths Dr, Kruſe das Abiturienten⸗ 
examen ſtatt. Sämmtlichen 8 Oberprimanern, welche 
ſich zu demſelben gemeldet hatten, wurde das Zeugniß 
der Reife zuerkannt. Die Namen derſelben ſind 
Bartholdy, Burau, Neuenborn, Pieper, Schmökel, 
Sellentin, Tümmler, Zielminskt. Burau wurde vom 
mündlichen Examen dispenſirt. 
EA Verent, 9. März. Der Beſchluß unſerer 
ſtädtiſchen Körperſchaften, das Wied mn ium 
auf die Stadt zu übernehmen, wird hierſelbſt mit großer 
Befriedigung aufgenommen, weil hierdurch das Fort⸗ 
beſtehen derſelben jetzt als geſichert angeſehen werden 
kann. Die Bürgerſchaft hofft nun auch auf eine Staats⸗ 
ſubvention, um die Anſtalt immer mehr zu heben und 
ſchließlich zu einem vollberechtigten Gymnaſium zu machen. 
Dies iſt ſchon in nationaler Hinſicht ſehr wünſchens⸗ 
werth. Hoffen wir, daß die Anſtalt ihren Ruf als 
deutſche Anſtalt auch feſthalte. Von dieſem Stand⸗ 
punkte aus iſt auch die Einrichtung einer Fort⸗ 
bildungsſchule ſehr wünſchenswerth bei uns, 
um dem Handwerkerſtande Gelegenheit zu beſſerer 
Bildung, welche zu ſeiner Hebung in erſter Linie noth⸗ 
wendig, zu geben. Bei Würdigung all dieſer Momente 
drängt ſich die Wahrnehmung auf, daß ein wichtiger 
Factor zur Sicherung des Deutſchthums ganz 
überſehen wird. Dies iſt die Simultanſchule. Eine 
ſolche beſtand bis vor ca. 15 Jahren bei uns und 
wurde auf Wunſch der Polen getrennt. Wer die da⸗ 
maligen Verhältniſſe und die heutigen unbefangen 
einem Vergleiche unterzieht, wird den früheren den 
Vorzug geben. Die älteren Bürger, Schüler der 
Simultanſchule, kennen ſich von der Schulbank 
her, die polniſchen ſprechen gut deutſch, weil 
i den Verkehr mit deutſchen Mit⸗ 
fortwährend gezwungen waren, deutſch 
zu ſprechen, kurz und gut, der Unterſchied der 
Nationalitäten und Confeſſionen war nicht ſo groß als 
heute. Die jetzt heranwachſende Generation kennt ſich 
unter einander kaum, gewohnt, ſchon in der Jugend ge⸗ 
trennt zu ſein. Jedenfalls ſind Simultanſchulen eins 
der gecignetſten Mittel, das deutſche Element zu ſtärken 
und den Polonismus allmählich, auf friedlichem Wege, 
zurückzudrängen. Es war eine arge Verkennung der 
Thatſachen, daß die Aufhebung unſerer e 
iele 
beantragt wurde, auch von beutſcher Seite unterſtützt 


wurde. Dieſer Schritt wird hier ſchon lange bereut und 


die Wiedereinrichtung einer Simultanſchule würde hier 
mit Freuden begrüßt werden. 


Pr. Stargard, 8. März. Der geſtrige Morgenzug 


von Schneidemühl, der um 8 Uhr hier eintreffen ſoll, 


hatte das Malheur eines Radreifenbruchs kurz vor 
unſerer Nachbarſtation Stüblau. Etwa 2000 Schritte 


vor der Station wurden die Inſaſſen des 4. Wagens 
des Zuges durch einen ſolchen Stoß erſchreckt, daß alle 
aufſchrieen, ohne Kenntniß von der n 
Da der Waggon jedoch ſehr zu ſchwanken anfing, zog man die 


Urſache zu haben. 


Noihleine an, erreichte jedoch damit nichts, da die Leine 


auseinanderriß und der Zug weiter brauſte. Schon war 
man nicht mehr weit don Stüblau, an einem hohen 


Abhange, als der durch das Geſchrei der Paſſagiere 
erſchreckte Locomotipführer den Zug anhielt. Es war 
Zeit, denn in demſelben Augenblicke fing 
55 
ihn ſelbſt und die anderen nachfolgenden Wagen die 
höchſte Gefahr entſtand. Der defecte Wagen wurde 
ausrangirt. £ (A. Z. 
8 Marienburg, 9. März. Bei der heute in der 
hieſigen höheren Töchterſchule 
unter dem Vorſitze des Herrn Geh. Regierungs⸗ und 
Schulraths Tyrol aus Danzig ſtattgefundenen Ab⸗ 
48 55 prüfung beſtanden i 4 Selectanerinnen 
ral a Frida 0 


ing, 9. | ı Mißgeſchick 
ift eine hieſige achtbare Familie betroffen. Der 16jährige 
Sohn derſelben klagte ſeit wenigen Tagen über heftige 
Schmerzen an der Oberlippe, welche nach ſeiner Meinung 
i Geſchwür, welches er mittelſt einer 
Stecknadel geöffnet hatte, herrührten. Da die Schmerzen 


ſich bis zur Unerträglichkeit ſteigerten, wurde ärztliche 


ilfe hinzugezogen. Zwei Aerzte conſtatirten Blutver⸗ 
ana und der blühende junge Mann ift re ar 


rüh geſtorben. £ ©. 
Thorn, 9. März. Die hieſige Baugewerks⸗ 


Innung und die hieſige Schneider⸗Innung ſind 
beim Regierungs⸗Präſidenten vorſtellig geworden um 
Verleihung des Rechts, daß nur den Mitgliedern der 
es ſei ſeine Abſicht geweſen, 


Innungen geſtattet ſei, Lehrlinge zu halten. Wie die 
„Th. O5 Z.“ erfährt, hat der Regierungs⸗Präſident beide 
Innungen abſchlägig beſchieden. RR 2 
M. Stolp, 9. März. Die nun fchon 175 zwei 

) 92 fordernde 
Diphtheritis⸗Seuche will unſerer Stadt immer noch 
nicht den Rücken kehren. So iſt geſtern auf Verfügung 
des hieſigen Landrathsamtes die höhere Privat⸗Töchter⸗ 
ſchule des Fräulein Heinemann wegen Ausbruchs von 


Diphtheritis vorläufig geſchloſſen worden. Der Fall 


trifft die Schul⸗Vorſteherin um ſo härter, als dieſelbe 
am Inhaberin eines Mädchen⸗Penſionates iſt und 
ämmtliche Penſionärinnen ſowie die in der Anſtalt 
wohnenden Lehrerinnen dieſe haben verlaſſen müſſen. — 
Der am 5. d. Mts auf dem Bahnhofe Pottangow vers 
unglückte Eiſenbahn⸗Bremſer aus Danzig iſt ſeinen 
A erlegen. Er hinterläßt ſechs unverſorgte 
inder. 

Königsberg, 9. März. Geſtern machte das Frauen⸗ 
burger Domkapitel 9 Propſt Bind er, deen Er⸗ 
nennung zum Erzbiſchof von Poſen, wie ſchon gemeldet, 


ſelbſt ſeine Aufwartung. Die landesherrliche Anerkennung 
des Neuernannten fteht jeden Tag zu erwarten. (K. H. Z.) 
Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 9. März. In aller Stille hat Herr Geh. Ober⸗Re⸗ 
gierungsrath Bonitz, Chef der Abtheilung für das 


höhere Schulweſen im Cultusminiſterium, geſtern ſein 
50jähriges Doctor: Jubiläum gefeiert. Am 1. April 
wird ſein 50jähriges Dienſtjubiläum folgen. In ſeiner 


Vaterſtadt Langenſalza bereitet das Lehrer⸗Collegium des 
Real⸗Progymnaſiums, wie der „Magd. Ztg.“ von dort 
geſchrieben wird, eine Feſtſchrift vor. 

Das „B. Tgbl.“ hält die von ihm gebrachte 
ſenſationelle Criminalgeſchichte von der ent⸗ 
wandten Brillant⸗Taube gegenüber dem officiöſen 
Dementi aufrecht. 

„lEine merkwürdige Geſchichte] wird der „W. A. 
Ztg.“ aus London mitgetheilt: Im Jahre 1367 wurde 
in Wolperton der Webwaaren⸗Fabrikant Linthurſt 
bankerott. In Verzweiflung darüber erſchoß ſich der 
unglückliche Mann; ſein einziger Sohn George ging nach 
Connecticut zu einem Verwandten feiner Mutter. Dort 
erwarb Linthurſt durch Fleiß und Sparſamkeit ein be⸗ 
deutendes Vermögen, und mit dieſem kehrte er zu Beginn 
dieſes Jahres in ſeine ir e zurück Sein erſtes 
Geſchäft beſtand darin, daß er fämmtliche Wechſel und 
Schuldſcheine ſeines Vaters ſammt Zinſen einlöſte. Am 
1. d. M. wurde im Betſein des Coroners und mehrerer 
Aerzte dem Geſuche des Sohnes zufolge der Sarg des 
falliten Kaufmannes geöffnet und hierauf eine Brieftaſche, 
welche die eingelöſten Papiere enthielt, zu den wenigen 
Knochenxeſten gelegt. Zu dieſer Feier hatten ſich frei⸗ 


willig all' Jene eingefunden, denen die Redlichkeit des 


Sohnes die längſt verloren geglaubten Kapitalien 
wiedergebracht, und dieſe zweite Leichenfeier Linthurſts 
geſtaltete ſich zu einer der ergreifendſten Ceremonien. 

J., Betrag erhalten.“] In Deſſau macht gegen⸗ 
wärtig folgende Anecdote die Runde: Ein dortiger ehr⸗ 
für den jedoch die edle Schreibkunſt ein Buch mit ſteben 
Siegeln iſt, hat ſich, um den Klippen der Namensunter⸗ 
ſchrift, welche ja beim Quittiren von Rechnungen 2- 
durchaus von Nöthen iſt, aus dem Wege zu gehen, einen 
Kautſchukſtempel mit ſeinem Namen anfertigen laſſen, Der 
Vollſtändigkeit halber auch einen zweiten Stempel mi 
dem Signum: „Betrag erhalten.“ In beſter Harmon! 


{ % 


Wien, 9. März. (Schluß ⸗Courſe. e jer⸗ 3 Juni⸗Juli 141 4 Br., 140% 1 Gd. Juli⸗Auguſt 143 J waren recht fest und belebt. Industrie- Papiere [est und theilweise 
ente 86.30.58 iere. Bapiterente lb banken Cake | Br, 142% 4 Od, Sept-Öftober 145% bey, Wegulis Tatze are ze dd watt Tin, zahl. e 
rente 86,60, öfterr. Goldrente 114,90, 4% ungar. Gold⸗ rung preis 135 M ne Deu F Weimar-Gera gar. . | 31,5 ‘| ar x. 
vente104,87%,,5% Papierrente 95,82, 1854er Looſe 128.50, Roggen. Zufuhr von Tranſitwaare faſt Null. 1 1 1255 112 00 do. St.- Fr. 358,100 & 
1860er Looſe 140,60, 1864er Looſe 170,50, Creditlooſe] Bezahlt iſt für inländischen 114/53 119 &, 121/28 krank Kougchante Auen 4½ . (amgen v. Staate gar.) Div. 1434 
179,50, ungar. Prämienlooſe 121,75, Creditactien 239,10, | 120 M, 1208 121 M, 121—1228 122 M, 123-1258 405 do. 4 105,65 Oele er . | 88,40] 643 
1 256,50, Lombarden 126,50, Galizier 210,60, 123 #, für polniſchen zum Tranſit 121/28 98 4 Alles | Stasts-Schuläscheine 4% 7 ee Bahn | ausol 4½ 


vertrus : . 
DE ton Rechnungen. Als letzthin das Condolenzbuch in 
zen herzoglichen Schloſſe ausgelegt war, fühlte auch unfer 
Meiſter als loyaler Unterthan das Bedürkniß, auf 
dieſem Wege fein Beileid auszudrücken. Mit ihm treten 
N 1 noch andere Herrſchaften ein, um das Gleiche zu 
emberg⸗Czernowitz Jaſſy⸗Eiſenbahn 235,00, Pardubitzer Ne 1208 r Tonne. Termine April⸗Mai inländiſch ] Ostpreuss.Prov.-onlis- 35 | Püten Empa . 1940 
164.25, Nordea 174 00, Gadtbalzahn 168 50 124 M Br., 125% % Gd, unterpolniſch 100 % Br, 99 Landger. Prabr.| 4 103,70 | Oostom-Frans. n . [617,66 20 

Eliſabethbahn 246 00, Kronprinz⸗Rudolfbahn 191,50, A Gd., Tranſit 98 ½ M Br., 98 HM Gd. Regu⸗ Ostpreuss. Pfangbriafe 8/ | 99,70 7 wor 1 r 0,00 9% 
Nordbahn 2375,00, Unionbank 73,80, Anglo⸗Auſtr. 117,50. lirungspreis inländiſch 122 , unterpolniſch 98 M, do. do. 4 1. ee enhepardnb. 2 68% = 

Wiener Bankverein 111,50, ungar. Creditactien 306,50, Tranſit 97 + ; rende abe 2 4 99,70 Rags, Staatsbahnen 14 20 
Deutſche Plätze 61,60, Londoner Wechſel 25,80, Pariſer Gerſte iſt bezahlt inländ kleine 1088 118 M, große 55 do. 1 100,80 e Lane: . 2910) — 


Wechſel 50,00, Amſterdamer Wechſel 104,40, Napoleons | 1118 123 A, 1158 130 #, für ruf. z. Tran]. 1028 und Wenipreuss. Pfandbr. | 83, | 99.50 e 


litt faſt der Angſtſchweiß auf die Stirn, und die Augen 

ungeduldig Wartenden bohren ſich wie glühende 
Dolchſpitzen in ſein Inneres. Aber nicht lange dauert 
die qualvolle Situation, da naht dem Meiſter ein 


er Gedanke: raſch greift er in die Taſche, drückt] 9.99, Dukaten 5,92, Marknoten 61,60, Ruſſiſche 1038 93 M, 1048 94 M ver Tonne. — Hafer inländi⸗ 

ſues feinen Stempel in das Buch und verläßt, wie von Banknoten 1,26, Silberconpons 100,00, Landed ſcher 122 M der Tonne bezahlt. — Erbſen inländ. 255 * 185 A ee Fi 
einer Centnerlaſt befreit, erhobenen Hauptes das 116,10. Tramway 208,75, Tabaksactien 74,75, Bufch- | Futter⸗ 112 A dir Tonne bez. — Wicken inländiſche do. M. Ser. 4 11,0 Ausländische 
Zimmer. Aber kaum 11 er die Schwelle überſchritten, | tehrader Bahn 195. 123 „ der Tonne gehandelt. — Buchweizen inländ. | „4 do, IL Bar. 4 1856 Obligationen. 
da wird er zurückgerufen. „O. unglückſeliger Irrthum! Amſterdam, 9. März. Getreidemarkt Weizen Yr | 114 M e Tonne bez. — Dotter ruſſ. z. Tranſit ſehr | posensche do. 7 9 706 | Gotihard-Behn. . | 8 108,80 
die Buchstaben flimmern vor feinen Augen — er hat ſich] März —. Roggen ie März 134, e Oktober 141. beſetzt 125 77e Tonne gehandelt. — Kleeſaaten weiß | Preussische de- 4 10420 F 8 16410 
in feinem Stempel vergriffen, da fteht klar und deutlich Kopenhagen, 9. März. Die Nationalbank fest von | 38, 40, 42, 48 M de 50 Kilo bez. — Thymsthee 214 Krenpn. Rad. Bahn. 4 1040 
unter all den Namen kleiner, großer und ſehr großer] morgen ab den Wechſeldiscont und den Lombardzinsfuß Lr 50 Kilo gehandelt. — Weizenkleie feine 3,47% M Ausländische F est. le 5 406 a8 
Herrſchaften: „Betrag erhalten.“ Zwei herzogliche Lakaien auf 3% bis 4 herab. ; ; „r 50 Kilo bez. — Spiritus 34,50 & bez. 5 disch, 1 0 e l 85 
feen 1 eine Stunde lang mit dem Ausradiren der Paris, 9. März. (Schlußcourſe.) 37 amortiſtrbar | — m enter. Pap. Rente. 5 | 82,96 |tBüdüsterr. B. Lomb.| 2 dee 
Anverlöſchlichen Stempelfarbe geplagt haben. 1 Rente 84,27% 3 Rente 82,22%, 4½ 7 Anleihe 109,82, Productenmärkte. do. Süber Rente 2½ | 78,06 | JSudosterr bie Obl. | 6 134 

Aus dem Rieſengebirge wird der Voss Ztg ge- italieniſche 5% Rente 98,45, Oeſterr Goldrente 94, Königsberg, 9. März. (v. Portatius u. Grothe) | Ungar.Eisenbuhn-ant| 5 17 | Füngar. do Geld Fr. 8 1030 
chrieben: Seitens der Hirſchberger Section des Rieſen⸗]ungar. 4 Goldrente — 5% Ruſſen de 1877 | Weizen Jr 1000 Kilo hochbunter 1187 138,75, 1208 5 rn . 1 EE 
gebirgsvereins iſt die Anpflanzung von Alpenroſen | 101,35, Franzoſen 517,50, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien | 136,50, 119/208 143,50, 1228 145,75, 127@ 156,50, 1204 a, ao. 2 8350 FOharkow-Azom ru. f 10140 
und Edelweiß auf dem Gebirge angeregt (Mit Edel⸗ 268.75, Lomhardiſche Prioritäten 319, Neue Türken | 157,50, 1308 blſp. 153, 131/28 162,25 „ bez., rother uns. Ost. Pr. I. Er. 5 | 8300 | YEurak-Charkow . 8 10 
weiß find, jo viel wir uns erinnern, dieſe Verſuche ſchon [ 16,35, Türkenlooſe 40,50, Credit mobilier —, Spanier | 119/208 145,75, 1227 151,75, 1230 153, 130/18 162,25 We. m Ant 184 5 (Inst leert Bien. 0 
vor mehreren Jahren auf der Koppe gemacht worden, neue 58%, Banque ottomane 540,00, Credit foncier | M bez. — Roggen Ye 1000 Kilo inländ. 1174 121,25, | 4 40. Anrısıs 5 140,10] Mose. SgolenkE . 7 100 
müſſen damals aber, da man nichts wieder davon ges | 1352, Aegypter 353,00, Suez⸗Actien 2145, Bangue de 121,75, 1208 125,50, 1218 126,75, 1244 130,50 M bez.] as. do. Al 1878 | 5 100% | Rybinsk-Bologoye. 3 | 42 
hört hat, mißlungen jein. Red.) Der Centralvorſtand Paris 642, Neue Banque d’escompte 467, Wechſel | Gerſte r 1000 Kilo große 112,75 M bez. — Hafer 40. do. Anl. 1375 3% | 95,60 enen ben 5 10 

bat bereits Schritte zur Ausführung des Antrags gethan. auf London 25,16, 5% privil. türk. Obligationen dee 1000 Kilo loco 108, 116, 118 & bez, — Bohnen | du do Anlıem 4 20,0 1 Warchan Ferok 1 

Nenerlah ift auch in Folge eines Vortrags des Sanitäts⸗ | 386,87, Tabalsattien —. He 1000 Kilo 115,50, 116,50 M bez. — Wicken Jer 10004. Rente 1885 | 6 11440] Bank- u. Industrie-Actlen, 
raths Dr. Beerel in Hirſchberg über Gletſcher der Central⸗ London, 9. März. Conſols 10145, 47 preußiſche | Kilo 106,50, 111, 120 „ bez. — Buchweizen 77 1000 | do. 1886 5 [10616 Div. 1856 
Vorſtand aufgefordert, auf die im Gebirge vorhandenen [Conſols 104, 5% italieniſche Rente 97%, Lombarden | Kilo rufl. 111,50 „ bez. — Thymotheum r 50 Kilo | Fuss. u Sent Ani 5 3705 Perner Oasen Ver- |135,00, Eh 
Gletſcherſpuren hinzuweiſen, um dadurch auf die | 10%, 5% Ruſſen de 1871 98%, 5% Ruſſen de 187215 „ bez. — Spiritus der 10000 Liter & ohne Faß | Go. Stiegl. 5. Anl. 5 67 76 | Berliner Handeingen. uns 
Touriſten inftincti zu wirken. f 100%, 5% Ruſſen de 1873 100%, Convert. Türken 16%, | loco 35% M bez, er Mürz 25½% „ Gd., der Frühjahr | ae. de. 8. Anl. 5 | 97,30 „ 107,60) 4,9 

Brüſſel, 7. März. An der Brüſſeler Univerfität hat 4 fund. Amerikaner 129%, Oeſterr. Silherrente 63%, | 37 M Gd., der Mai⸗Juni 38% Br., Jer Juni 39 M | Bues-Pol.Sohatz-Ob. |& | 90,80 ee a Kransn]:s 
geſtern Fräulein Popelin, die erſte Studentin in der | Defterr. Goldrente 93, 4% ungar. Goldrente 83%, Br., er Juli 39 M Gd. r Auguſt 39% M Ob, de © | du, Danziger Privatbank . 189,10 8 
juriſtiſchen Facultät, welche die 11 Bor? | Neue Spanier 58% 47 unif. Aeghpter 69%, 37 garant. de Septbr. 41 Br., kurze Lieferung 35% M bez. — | Reuyork. Stadt- Anl. 7 |116,50 Bi 15130 8%, 
leſungen beſucht hat, mit Auszeichnung das Candidatur⸗ Aegypter 935%, Ottomanbank 11½, Suezaäctien 85, Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranſito. do. Sold-Anl. 6 133.39 2e N 155,90 8 
Examen beſtanden. In Folge deſſen wird fie nach [Canada Pacific 67%. 5% privilegirte Aegypter 947%. Stettin, 9. März. Getreidemarkt. Weizen matt, kanne, Beni | 8 95,0 Deutsche Eff. u. W. 138,78 9 
weiterem zweijährigen Studium zum juriſtiſchen Doctor⸗ | Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,55, Wien 12,72½, loco 133154 M, Year April ⸗Mai 156,50, e 40 do. 6 106.90 | Deutsche N 19100 : 
Examen zugelaſſen, womit fie das Recht der Advocatur [Paris 25,36 ½, Petersburg 2345. Plaßdiscont 1% September⸗Oktober 166,50. — Roggen matt, loco 40%, v. 1481 f 07 80 | Deutsche Co wand. 112000 21 
erlangt. 5 0 London, 9. März. An der Küſte angeboten 199-133, Je April⸗Mai 133,00, 9 Sept.⸗Okt. 138,00. | Türk. Anleihe v. 1866 8 16,20 Gothaer Grundor.-Bk,. 65,768 
D * Su Frankfurt g. O. verurtheilte die Strafkammer | 3 Weizenladungen. — Wetter: Froſt. | — Rüböl unveränd., Ye April⸗Maf 43,70, n September⸗⸗ . — eat. Oommerz.-Bk. 1138.00 eh 


dieſer Tage den Reiſenden der Butterhandlung 
J. Abrahamſon aus Berlin, weil er an 17 Geſchäfts⸗ 
leute eine Waare als „reine Kuhbutter“ verkauft hatte, 


Glasgow, 9. März. Die Verſchiffungen betrugen Oktober 45,50 — Spiritus matt, loco 35,40. ‚Per Hannbversche Bank . 
in der vorigen Woche 6700 gegen 8100 Tons in derſelben ; April-Mai 36,40, Ir Juni⸗Juli 38,00, Jr Juli⸗Auguſt Hypotheken- Pfandbriefe. Bad 8 a = 
Woche des vorigen Jahres. 38,70. — Petroleum verſteuert, loco Ufance 1½ 4 | Pomm Em. 6 0775 | Mngden. Priv-Bk.. 16 00 Eis 


welche nur 60 7 Kuhbutter und 40. Magarin ent⸗ Civerpool, 9. März Baumwolle. (Schlußbericht) Tara 12.20. . IV. Em... .. 4 103.25 Neinnge, Bypotb.Bk. | 86.00 
hielt, wegen Betruges zu einem Jahre Gefängniß. umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation und | Berlin, 9. Mär: Weizen loco 140-162 4, fein | Int kr. 7% 4035 Oeser ehe ens e 
1 Aus Perpignan wird der „Köln. ta.” gemeldet: Export 1000 Ballen. Ruhig. Middl. amerikaniſche] märkicher und Mecklenburger — M ab Bahn, Yr April⸗ | Pr. Bod.-Ored.-A-Br. 50 11380 Pomm.Hyp.-Act.-Bk | 48,75 


Geſtern Abend iſt eine wahrſcheinlich aus Spaniern be⸗ 
ſtehende Bande in die vor der Stadt gelegene Anſtalt 
der Petites⸗Souers eingedrungen und hat den Pfarrer 


Liferung: März⸗April 4%, April⸗Maf 4, Mai Juni | Mai 154½ 154 ½ 4, der Mai⸗Juni 157 156% &, Yar | Pr, Central-Rod-Cred. 5, Pozener Prov.-Bk. . . 12,50 
R R f . 7 5 2 do. do. do. do. | 4½ 112,50 7 06 
489/64, Inni⸗Juni 54/4, Juli⸗Auguſf 56, Anguſt⸗Sept. Juni Juli 159½ 150% M, Jer Juli⸗Auguſt — M, de. ao. 4. ao. | & 103,70 Pr. Cen Bod Oel. 182 00 70 


58/2, Oktober⸗November 5⅝2 d. Alles Käuferpreis. J Sept.⸗Oktober 165¼½—164¼½ % — Roggen loco | Pr. Eyp.-Aetlen- Bk. 4% | — | Scbaffhaud. Bankver. | 89,64 


der Anſtalt, Maleque, und den Pfarrer Caſeponce von Liverpool. 9. März. Getreidemarkt. Weizen, Mehl 2 A : z 15 131 4 : ad: 0, 4½ 100,80 Krereln. 103.45 65% 
Rivesaltes, die beim Abendeſſen ſaßen, ermordet. Es und Mas feſt. dere RER = 4 4 0 Bil Abri ea 10 4 955 5 8 . pc 3 10785 Su. Bod. Orsclt. Br. |189,2:| Bf: 
ſcheint, daß die Bande es auf Raub abgeſehen hat. Petersburg, 9. März Wechſel London 3 Monat | Mai Juni 138137 ½ , die Juni⸗Juli 139—138½ d. 3 4% dogg he der brlona , ese 68 
Mehrere Perſonen ſind bereits verhaftet worden. 242 Wechſel Hamburg, 3 Monat, 205%. Wechſel | % er Juli⸗Auguſt — M, de J Sept.⸗Oktober 141½¼.— a ent 15 4 19415 bann pete, Ven 8 


[Stecknadelconſum.] Nach neueren ſtatiſtiſchen 
Angaben verbraucht Europa allein etwa 30 Milliarden 
Stecknadeln jährlich. Ein Räthſel iſt es nun, wohin 


Amſterdam, 3 Monat, 121. Wechſel Paris, 3 Monat, 141 M — Hafer loco 123—160 4, oft: und weste | Ran. Bod. Gred.- Pil. 6 6,50 Bouverein Passage. . 61.90 8 


254%. ½%⸗Imperials 8,09. Ruſſ. Präm.⸗Anl. de 1864 Hr er 126—137 , pomm. und uckermärkiſcher 132 5 k Deutsche Baugen. » » 
(activity 200 Huf, Pram. Aut. be 1866 (elt) fs 0 y en a es 


Gr. Berl. Plerdebahn 240160 10% 


dieſe unzähligen Stecknadeln kommen, zumal fie vom Roſt | 230, Aufl. Anleihe de 1873 154. Auf. 2. Drient⸗ ( ſchleſiſcher, mähriſcher und böhmiſcher 143 bis 155 M, Berl Poppen-Fabrik | 76,06] — 
wenig angegriffen werden. anleihe 101%. Ruſſ. 3. Orientanleihe 101%. Aufl. 6 I zul 90 5 ak Aab Bahn, Y%r April⸗Mai 126 , Lotterle-Anlelhen. Few. sb.-B. ei 1 


* Aus Trieſt wird gemeldet, daß in dem venetiani⸗ 
ſchen Städtchen Villadoſe, Prodinz Rovigo, ſeit einigen 
Tagen die Cholera herrſche. Von den erſten fünf Er⸗ 
krankungen nahmen zwei einen raſchen tödtlichen Verlauf. 

Menden i. W., 8. März. Der Premierlieutenant 
Fo Dücker, der am 9. Jannar den Amtsrichter 

v. Erckelens in ſeiner Wohnung gröblich beleidigt hatte, 
iſt vom Kriegsgericht zu 2 Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt, vom Kaiſer jedoch zu Feſtungshaft von gleicher 
1 Dauer begnadigt worden. 


Fergleichende wöchentliche Sterblichkeite- 
Statistik einer Anzahl grösserer Städte, 


oche vom 31. Februar bis 27. Februar 1886. 


Goldrente 180 ½. Nuſſiſche 57 Boden ⸗Credit⸗Pfand⸗ 
briefe 152½. Große ruſſiſche Eiſenbahnen 257 Kursk⸗ 
Kiew⸗Actien 360. Petersburger Disconto⸗Bank 651. 
Warſchauer Disconto⸗Bank 310. Ruſſiſche Bank für 
auswärtigen Handel 332 Privatdiscont 4½ F. — Bros 
ductenmarkt. Talg loco 45,00, e Auguſt 44,50. 
Weizen loco 12.25 Roggen loco 7,30. Hafer loco 5,75. 
Hanf loco 44,50. Leinſaat loco 17,50. — Wetter; Froſt. lot 
Newyork, 8. März. (Schluß⸗Courſe) vn 15,90 
auf Berlin 95%, Wechſel auf London 4,87%, Cabl 
Transfers 4,39%, Wechſel auf Paris 5,16%, 4% fund. 
Anleihe von 1877 127½, Erie⸗Bahn⸗Actien 27% Ne 
horker Centralbahn⸗Actien 105%, Chicago⸗North⸗Weſte 
Actien 109%, Lake⸗Shore⸗Actien 87%, Central⸗Pacific⸗ 
Actien 43%, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 
Louisville und Naſhville⸗Actien 43%. Union⸗Pa 


Mai⸗Juni 128 ½ M,Yr Juni⸗Juli 131 — Gerſte naa. Prün.-Anl. 1867 | a 19,40 Oberer Oelde 10 0 
112—175 A — Mais loco 120—125 4, er | Bayer. Präm,-Anleiho 4 184,60 —üũê]?ç%•∘nẽQ́ͤ —— 
Mai 100 „, Nr Mai⸗Juni 108% %., or ein Pen len Fidbr. 5 10960] Berg- u. Hlüttangezellsch. 
N loco Hamburg. BOrl.Loone 2% 4355 Div. 10 
Lübecker Prin. Al. a 1860 Te d. d 224 
Oestr. Loose 1854 . . 890 Stolberg, Zink ic 8 
0 


4 
ä ; FE St. Fr.. 01 80 
an, . März⸗April Loss 1880 f ie |. dos eee 
e Abri. Mat 16 00 AM, e Auguſt⸗September been er 7.1008 ＋ 35850 n 
7 P — Pr enburger . ’ T 
e ren loch Mir 2000 Kilogramm fel 188 | M% 13896 | Wochsel-Oours v. 9. März 
are 130—140 . Kochwaare 155-200 & — . 8 155.75 
Nr. 00 21,75 bis 20,25 4. Nr. 0 20,25 do. de. von 1866 6 14000 
„ — Roggenmehl Nr. 0 19,75 bis 18,75 , Inger. Lose.. m 
18,25 bis 17.25 # ff. Marken 19,80 M, Jr FIT 5 
Ye März⸗April — M, r Avril⸗Mai Hisenbahn- Stamm- und 


8 


E IE A 2 3 8 7 = ien 92, 8 > 2 23 3 a 
a 3 | Xctien 49%, Chicago Milm. u. St. Paul⸗Actien 92, Mai - Juni 18,40 M, Yr Jur i- Juli tamm-Prioritäts- Actien. 
< 9 E Reading u. Philadelphia-Actien 30%, Mabath- Preferred: — Rüböl leco obne Faß 43,7 M. Der 3 5 10 
5 2 3 3 Aetien 19%, Canada⸗Pacific Eiſenbahn Aktien 4%, 7 A, Yr März 44,2443 M, Yr März⸗ Iachen-Mastrieht .. 66,74 ½ 
8 233 8 3 * Illinois Centralb⸗Actien 141½, Erie⸗Second⸗Bonds 9076. 44,3 M, Pe April = Mai 44, 244,3 4, enim Dresden... 18,00 0 
3 3 „ Waarenbericht. Baumwolle in Newyork I, do, in Jun 44,6 A, Yr Sept.⸗Oilbr. 46,2 M_— | Brosisu-schw.-Fbr . 4% 
4 4 5 25 New⸗Orleans 85, raff. Petroleum 70 7 Abel Teft i loco — 4 Spiritus loco ohne Faß | Mainz-Ludwigshafen 2.40 % 
8 a 8 , : ; 1 En: : Marienbg-Mlawkaßt-A 57,20 7½ 
. —5 Newyork 7% Gd., do. in Philadelphia 7% 5 März — M, r März⸗April — , : %. ee Fr. 115% 56 Dukaten 8 
ine 1058 151 18 robes Petroleum in Newyork 6%, do. Pipe line Certi⸗ Mai 37,3—37,6 M, . Mat⸗Juni 37,6—37,9 . Norahausen-Erfuri.. | — |0 |Sovereigum 19530 
es ficats — P. 79½ C. — Mais (New) 49. — Zucker mi⸗Juli 38,5 — 38,8 M, Yr Juli⸗Auguſt 39,4 — 39,6 er e 105 Aue e eo 1396,50 
9 - Hair refining Muscovados) 4,97%. — Kaffee (Fair [, der Auguſt⸗Sept. 40,140, . e 10 ter N A er 
42 7 9 5 2 = | Rio) 8,45. — Schmalz (Wilcox) 6,70, do. Fairbanks e . März Zuckerbericht, Kornzucker, | ik nie 8 2% Krane Banknoten). =, 
5 — 4 4 6,55, do. Rohe und Brothers 6,60. — Speck 6. — Ger excl. von 96% 23,00 /, Kornzucker, excl. 88e Rendem. do. St. Pr... 124.64 5 | Franz. Nane e : 16280 
Königsberg... . — — 12 —.— 2 —— } treidefradht 2%. 0 4, Nachproducte excl., 75 Rendem 19,00 M | Saal-Bahn 8.7 1,08: 9 Oesterreichische Bankn. . 116% 
e 22% Km Des or De Newyork, 8. März. Weizen verſchiffungen der letzten ter — Gem. Kaffinade mit Faß, 27,25 , gem. | stargard-Posen . ... 1047 10% I Runsieche Banknofen . . 1206,19 
emen 2% : 4 - — ] Woche von den atlantiihen Häfen der Vereinigten mit Faß 26,25 % Ruhig. — —-¼— — —— 
Banne... 90. — 1 2 — 10 3 |—-|- Staaten nach Großbritannien 42000 do. nach Frank⸗ Auſſig⸗Teplitzer Eiſenbahn⸗Actien. Die nächste 
23% = reich 2000, do nach anderen Häfen des Continents 14 000, Schiffs⸗Liſte. Ziehung findet im April ſtatt. Gegen den Cours⸗ 
= do. von Californien und Oregon nach Großbritannien f 8 200 Mk. pro Stück bei der Auslooſung 
34,7 e 8 5 Neufahrwaſſer, 9. März. Wind: ONO. verluſt von ca. p 
Mae : 30% = 1 172000, do nach anderen Häfen des Continents — Orts. n gekommen: Sophie (SD), Garbe, Newcaſtle, | übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin. 
e He 5 Newyork, 9. März. Wechſel auf London 4,87%. | Kohlen. : Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine 
Düsseldorf... 239 „ en 95 e d Br J 91 1055 32 12 egelt: Wilhelm (SD), Dahmke, Kopenhagen, Prämie von 2 Mk. pro Stück. 
Na Kessel pril 0,95%, e Mai 96%. Me „ 0 tat etreide. N f 3 
1 J 20% 0,8. Fracht 24 d. Zucker (Jair refining Musco⸗ 0 5 10. März. Wind: NO. Meteorologische Depesche vom 10. März. 
Chemnitz ..... 263 — — — 3 21-1 1] vades) 4,97%. NE Nichts in Sicht. 8 Uhr Morgens. 
Braunschweig .. i!!!! EEE TE ” — Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 
Heinz ...... 150) — — -| 3 ——| ı |__ Danziger Börſe. Thorn, 9. März. Waſſerſtand: 2,06 Meter. Fo ä ũã . 8 
e 145 — 1 12 Amtliche Nottrungen am 10, Matz Wind: NW. Witterung: klar, ſchön, Froſtwetter. BE 238 8 
ale ale mtli } ; — II 5 28 8 g 83 2 8 
at ee ch leer — [Weizen loco unverändert, „er Tonne von 1000 Kilogr. f Schiffs nachrichten. Stationen. 95 2 2 Wind. Wetter. EHE 
RE ee ONE Pelle RE Bee feinglafig u. weiß 126-1338 138160 4 Br. Lübeck, 3. März. Die Eisbrecher unter Aſſiſtenz 85 5 S a 
N zugoſtsse 25,01 — 4014861190 4 21 ochbunt 128-1338 138160 4 Br. ; Art i sap 
Ba 23891246 28,9 912 450 1128 44 von 70 Travemünder Schiffern find beſchäftigt, eine 18 To deR 7 
1 7 240 7 3) 809 2) 1) 20 — ellbunt 120—1298 125-152 Pr.) 120-158 | Rinne im Eile berzuftellen, und werden morgen biele | Auunenmors > > 41% 8 4 | heiter 2 
‘ 7 „ erdeen 
e 35.0 5 1— 5 —— 12 1 bunt 120-1298 122150 % Br.“ bez. Arbeit beendigt haben, womit dann die Lübecker Schiffe | Onristianeuna. . . 7 | SSW 4 | heiter —0 
e ee ze ler roth 120 1302 130-155 KM Br. fahrt wieder eröffnet ſein würde. Kopenhagen . 779 | NNO 1 welkle ae 
Ber 10% BD ordinair „105-1288 100170. K Br. Skagen, 6. März. Das Eis ift letzte Nacht aus der Senna 75 , er 
Bis 55 2 1 -|- Wan ing 1268 bunt, liehe 135 Bucht oſtwärts getrieben; das Fahrwaſſer bis Hirts⸗] Femmeburg. : : | — — — — — 
i uf Lieferung 1268 bunt 52 April⸗Mai 137 M holm iſt ziemlich eisfrei. Nördlich von hier viel oſt⸗ Moskan. . .. UN RL 
21% 5 ellzlalae bez., „er Mai⸗Jum 5 Br., 5 138% % Gd., wärts treibendes Eis. Das Fahrwaſſer zwiſchen Skagen | Gork, nenten 83 T n 
F Der Juni⸗Juli 141 M Br., 140% % Gd. der und Trindelen ift zweifelsohne geſperrt. Das Eis it ned.. 478 0 2 | wolkig —4 
RE ze a a I Ka a Ian SEEN 44% 4 pe. 12% M Gd. Jer 10-12 Zoll ſtark. . ee ln 
; ept.⸗Oktober &3. 5 6. London, 8. März. Aus Cardiff wird heute] Hamburg .. 73 8 o 
* e en Februar. 8) Bis 26. Februar. 4) Eis ] Roggen loco unverändert, Zr Tonne von 1000 Kilogr. ein enkſetzlicher Unglücksfall he RR Swiss 7 ORD 4 ben 263] 
Wege reis 12000 liefe bär inländischer 1226 augenblicklichen Tod . 5 . en bie Berlesung NE 2 Brest |Lono me Anne] =D | 5) 
- i i e „ i olge hatte. uf de „ Ful 58 | NO 4 | wolkenlos 
en Dopesphe 90 10 Ma Zeitung. unterpoln. 98 , tranſit 97 „ . „ Nenner Nifkem ant, welcher am weſtlichen Baca o 110 | 10 5 b be 1 
Ora. 9. 1 org. 8 Auf Lie erung 77 April Mai inländiſcher 124 „ vor Anker lag, explodirte heute früh um 9 Uhr der win 2 | No 2 | heiter 4 
Weizen, gelb | 4% ru. An 80 87,70] 88,10 Br., 123% M Gb. do. untervoln 100 M Br., Keſſel mit io ſchrecklicher Gewalt, daß das Fahrzeug in | München . : 6 8 6 | halb bed. 10 
April-Mai 155,50 154,20| Lombarden 207,00 207 50 99 4 Gd., do. tran]. 98% M Br., 98 Gd. Atome zerftört wurde. Der Capitän, der Mafchinift, der | Ohomatts . . . .| 775 | ONO 3 8 a — = 
Sept.-Okt, 166,00 164,70] Franzosen 415,50 41550 Gerſte er Tonne von 1000 Kilogr. große 111/15 Heizer und ein Matroſe wurden auf der Stelle getödtet] Win. 111 | NW 2 | wolkig 8 
oggen 3 " 1 Ored.-Actien 498,00 497.00 1 2.128136 4, kleine 1088 118 4, ruf. 102/38 93 und ein Theil des Keſſels wurde über 200 Meter weit s 2 | Schnee, 414 
April-Mai | 138,70] 136,20] Diee.-Oomm. | 210,70| 219.00 ; Keblen Ar Tonne von 1000 Silogr. Sutter 112 M in die Bute⸗ Docks geſchleudert, wo er in den Hintertheil is . . . .| zes | ON 6 | wolkis 12 | 
Sept,-Okt. | 141,70| 141,00] Deutsche BR 155,0 155,90] Ticken Ye Tonne von 1000 Kiloar. inländ. 123 der italienischen Barke „Clotilde“ einſchlug und den An 1 e 
Petroleum pr 5 aus atte 81,60 81,25 Due der Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 122 M Mann am Steuerruder tödtete. Mehrere Perſonen find | n | 74 | .oXo 6 | heiter Stab? 
CL Oestr, Noten 162,30 162,30 Dotter 7 Tonne non 1000 Kitegr vufl. 125 4 fo ernſtlich verletzt worden, daß man ihr Aufkommen VVV 
März aus on 56,0 90 Kleeſaat Ye 100 Kilogr. weiß 76—96 4 ifelt ; | lie Windstärker1 == lelser Zug, 3 — leicht, Bir schwach 
Riböl re F Noten 204/40 205,0 Kleie dee 50 Kilogr. 3,474, A eure 23. Febr. Der von Rotterdam bi ae 5 ge stark, J — atelf, 8 . stärmiach, 9 m 
April-Mai 44.0)| 44.30 nn 5 20 . 79011 Spiritus Far 10000 3 Liter loco 34,50 A be. gekommene Dampfer i Caft 155 pafſirte alt 14 Februar Sturm, 10 == starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 == Orkan. 
Sept-Okt, | 45,90 46,200 London lang | — | 2035 | Petroleum er 50 Kilogr. loco ah Neufahrwaſſer verzollt auf 470 N. 46% W. ein großes Eisfeld und brauchte Ueberſicht der Witterung. 
Ppiritue . „ Bunsische 53 111 bei Wagenſadungen mit 20 7 Tara, 12,10 4 14 Stunden, um durch daſſelbe zu pafſtren. Das Eis Die Wetterlage hat ſich ſeik geſtern wenig verändert. 
Lara 37,50 37,50 SWB o. A 70,10 70,40 Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage war 12—14 Zoll dick; der Dampfer ſteuerte 80 See: ganz Europa ſteht unter dem Einfluſſe eines barometri⸗ 
April-Mei 37,60 3760| Danz. Privat- 15 | : gemacht. Amſterdam 8 Tage — gem, 4% | meilen ſüdlich, um vom Eiſe freizukommen. Am ſchen Maximums, deſſen Kern über Dänemark liegt. 
Oonsols 105,50 105,70 bank 139,00 139.10 Preußische Conſolidirte Staats: Anleihe 105.45 Gd, | 99. Februar, off Fixe Island, paſſirte der „Caſtor“ eine Bei ſchwacher öftlicher Luftſtröbmung iſt das Wetter über 
Westpr. N Dans eie | . 3%% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 100,20 Gd, 32] Menge Wradftüde, darunter eine Schiffsluke, Thüren, Deutſchland andauernd kalt, theils heiter, theils nebelig, 
5 Weſtvreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 99,30 Gd.,] Planken zc., die noch nicht lange im Waſſer geweſen zu] ohne meßbare Niederſchläge. Auf der Nordoſthälfte 


Flandbr. 99 300 99,50 mühle 103,00 103,00 


do. 101,10 101,70 Mlawka St-P. 115,30 115,00 Deutſchlands hat der Froſt zugenommen, auf der Süd⸗ 


4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 101.40 Gd., fein ſchienen. 


127/88 155 AM zer Tonne. Für polniſchen zum Tranſit lebha ster, Lombarsen und andere österreichische Bahnen sowie Gott- Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 


8 8 5 4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie  — — . fpeſthälfte iſt die Temperatur meiſt erheblich geftiegen. 
8400 8490 G19 05 57,200 57,20 101,20 Gd. Berliner Fondsbörse vom 9. März. In Süddeutſchland ziehen die oberen Wolken aus Oſt 
64 0 ’ 80 9 8 Vorſteheramt der Kaufm annſchaft. Die heutige Börse eröffnete und verlief in recht fester Haltung und Nordoſt. 
Ne Ri) 64,80 tamm-A, 95,00 93,75 — - und entsprach den günstigen Tendenz - Meldungen, welche von den Deutſche Seewarte. 
1 ueste Russen 99,75 Danziger Stadtanleihe — D 5 d 10 Mär fremden Börsenplätzen vorlagen; auch die sehr guten Ergehnisse der 
5 Fondsbörse: ruhig Getreideh Bee 6 v. Morftein.) FJ) bei Die Tosrek Tun are llaıren dal Base en Meteorologische Beobacht 
zen Namburg, 9. Mär Be: en Mer Eur ein: z 5 ene 1 en an en 11 e eee Steorologigehe Beobachtungen. 
A holſteiniſcher 185 a en 19 5 Aae ee die heutige ſchwache Zufuhr ſowohl gut ente d Dar Geben fie e e ad ; 
IB; "elenburgifcher loco 138—146, rufſiſcher loco für Tranſit wie für inländiſche Waare unveränderte Bene, end free festen ea Pantene e Liellach 15 2 TEE Thermometer Wind und Wetter, 
1 110. — Hafer und Gerſte ruhig. — Rüböl Preiſe. Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt bezogen $ besser einsetzten, aber später theilweise abgsschwächt waren. Pie Millimetern. 3 
Ad 44 — Spiritus ſtill. Ye März 26%, Br. | 1268 147 4, hellbunt 122/38 147 4, 1258 und 100m | nn e e ee wieder eledierge- = — 
Kt zen De, Yr Mai-suni %% 152 M, bodbumt 126 151 4, fein hoc- | Discon wurde wit U Proc. nedrt. Auf internationalem Gebiet | 79 | 4] 770% e, ee 
85 e s > 2 2 262 155 . 8 ichisch dit - Acti hö ' 332 ST a ee: 2 
Sack mber 29 Br. Kaffee ſehr feſt, Umſatz | bunt 1308 158 M, Sommier- 123/48 und 1264 152 , a a TEN lena Aendelg; aten en aber er f 18 776,0 01 N., leicht, heiter, bew. 
7,35 Gd., 7 März 6,75 Gd ’ 07 bunt bezogen 1278 133 A, hellbunt 120/18 127 , herababn fester aber rubig. Vom den fremden Fonds waren sowohl miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Eben u 


Desember 95 : 
0 en, 9. ärz (Schlußbericht) Petroleum 
att Standard white loco 6,75 bez. 


122/34 129 A, 1248 134 AM, 125/68 137 HM, hochbunt russische Werıhe we ungarische Soldrente und Italiener Anfange besser 9. Röder, den lokalen und provinzi en 

a 5 55 Sab . — ziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil un 
JJJJJJVJVVVVVVVV%%ſ %% | Sn Aigen einen Saba: U Mh, > ben Snfnengeh 

137 M bez, Mai⸗Juni 139 M Br., 138% M Gd.,  iniändische Eisenbahn- Prioritäten fest und ruhig. Bank- Actien A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 
* 
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I 

8 6 


er 


4 


Durch die iche Geburt eine N en 
Durch die glüefige Geburt eines 2—3 Pensionäre 


ren) Den Empfang ſämmtlicher Neuheiten 
f 3 i 8 wünscht ein höh. Beamter a. D 
Segen Yen 2 Bar 1888 | | I zum 1.. April, in Pension an 


für die 
Frühjahrs- und Sommer-Saison 


beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen 


Paul Dan, Danzig, Langgaſſe Nr. 55. 


i Tuchhandlung und Aus ſtattungs⸗Geſchäft für Herren. 
Anfertigung von Herren⸗Garderobe und Wäſche unter Garantie für vorzüglichen Sitz und elegante Ausführung. 
Alleiniges Lager in Danzig von Ze für Garderobe „Syſtem Dr. G. Jäger“. 
Lager von: 


Reiſevecken, Plaids, Negenſchirmen, Stöcken, Regenmünteln. Staubmäuteln, 
dänischen Ledermänteln u. Joppen, Unterkleidern, Socken, Normal⸗Unterkleidern„Syſtem 
Dr. G. Jäger“, Crabatten, Kragen u. Manſchetten, Hüten u. Mützen, Tragebändern ꝛc. 


Apollo-Saal. | Dr. Riemann’s 
Sonntag, den 14. März, und Montag, den 15. März er., präparirter Rettigſaft, 


jedesmal 7% Uhr Abends, 
allerbeſtes Hausmittel bei allen katarrhaliſchen Beſchwerden beſtens 


Zwei Wohlthätigkeits-Concerte, empfohlen und iſt derſelbe allein nur unverfälſcht pro Flaſche 18028 


veranftaltet von Herrn Oswald Nier 75 J und 50 A zu haben in Danzig bei 


und gegeben von Albert Neumann 
L. Miranda, Königl. italien. Hof⸗Opernſänger, Langenmarkt Nr. 3. 4 


Frl. Gaidan, Pianiſtin, Braunsberger Vergſchlößchen, 


Ernst Oehlhey, Violoncelliſt, 5 G he a 
9 2 = > t 2 Be 
Frl. Clara Lehn, Concertſängerin. Niederl 955 Export⸗Bier in Gebinden und Flaſchen empfiehlt die a einige 


Robert Krüger, Hundegafie Nr. 34. 


nehmen, lediglich um seinen 
äusserst stillen Haushalt 
zu beleben. Schöne, Boa 
Wohnung, feine Küche u. stete 
Beaufsichtigung event. Nachhilfe 
bei angemessenen Bedingungen 
Näheres bei F. Lenz, Gr. Berg. 
gasse 18 II. 8830 
Ein eie zwei Schüler finden ge, 
wiſſenhafte Penſion in d. Famile 
eins Kaufmanns. 5 
Adreſſen unter 9241 in der Exped 
dieſer Ztg. erbeten. 5 
Ein nen dekorirte herrſchaftſſche 
lea ift Langgaſſe 71 jofogg 
oder per 1. April zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt im Laden. 


Langenmarkt 47 


iſt die neu decorirte Wohnug der 
3. Etage, beſtehend aus? Stuben, 
Kabinet, Küche, Entree, Boden zu 
vermiethen. 


Vrodbänkengaſſe 13 


iſt ein zum Comtoir geeignete 
arterre⸗Zimmer zu vermiethen. 


Kaünfmänniſcher Veren 
von 1870. 

into d r, 
im „Kaiſerhof“ 0 


Ordentliche General⸗ 


urch die Geburt eines Knaben 

D wurden boch erfreut. 

Danzig, den 10. März 1886 

5 Steuer⸗Rath Kluth u. Frau 

9418) geb. Adolph. 

Ha Morgen ftarb nach längerem 
Leiden unſere innigſt geliebte 
Mutter, Schwieger⸗, Groß⸗ und 

Urgroßmutter, Tante und Großtante 


Fülgla Lndowika.Rohle 
geb. Schulz. 
im Alter von 75 Jahren. 
Dieſes zeigen ſtatt 
Meldung an. 
Danzig, den 9. März 1886. 
0 Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Freitag, 
551 dei ara alle des l 10 au 
on der Leichenhalle des alten Heil. 
Leichnam⸗Kirchhofes ſtatt ar 19134 


a beſonderer 


Heute, Mittags 12 Uhr, ent⸗ ir 
Bu auf: ei 9 5 Bi 
utter, w 5 
Tante Frau Witwe” a 


Sara Kleemann, 


. geb. Anders, En 

in faft vollendetem 86. Pebeng- 

jahre, was wir hiermit, um 

ſtille Theilnahme bittend, allen 

Verwandten und Bekannten WA 

ſtatt beſonderer Meldung tief- 
9444 


betrübt anzeigen. . 
Danzig, den 10. März 1886. 


Der halbe Concertertrag ift von Herrn Nier zum Beſten der 


„Die Hinterbliebenen. hieſigen Armen beſtimmt. un 
; Freitag 110 1 5 . 115 1 10 Bine 5 5 a2 Mr Stehplätze a ., Schüler billets a 75 3 u L * Hallauer, Verſammlung. 
1 fbr, vom Trauerhauſe, bei Constantin Ziemssen, Dinhtafien: und Bianoforte-Haublmg. 36, Langgasse 36. Tagesordnung. 


Infolge einer zwischen der 


Forenede Dampskibs-Selskab 


in Copenhagen 
und dem i 


Norddeutschen Lloyd 


in Bremen = 

getroffenen Vereinbarung ist ein regelmässiger directer Dampfer- 

verkehr zwischen den durch die Dampfer beider Gesellschaften be- 

fahrenen Häfen ins Leben gerufen und werden auf Grund derselben 
Güter im directen Verkehr befördert: 5 

von und nach 


1. Etats⸗Berathung pro 1886/87, 
2. Wahl d. Vorſtandes pro 1886/87, 
3. Bericht der Local⸗Commiſſion. 


. den 24. März 1886, 

bends 8½ Uhr, 

im „Kaiſerhof“. 

Fortſetzung der General⸗ 
Verſammlung. 


Tagesordnung. 
1. Wahl der Wahlcommiſſion pre 


1886/87, 

2. Wahl der Rechnungs⸗ und 
Bibliotheks⸗ Reviſoren, 

3. Statuten⸗Aenderung. (9417 


Goldſchmiedegaſſe 5, aus ftatt. IF 


Special-heschäft für Tricolagen und Strumpfwaaren, 


empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 
Tricot⸗Taillen, 
Trieot⸗Kleidchen, 


Trieot⸗Blouſen 
die größte Auswahl in nur guten Stoffen. 


Am 8. d. M., Abends 8 Uhr 

N entichlief fanft nach drehe 

gem, ſchwerem Leiden zu einem 

3 befleren Erwachen meine liebe 
unvergeßliche Frau 

Marie Violet, geb. Stein, 

in ihrem 39. Lebensjahre. 

ODieſes zeigt tief betrübt an 

der trauernde Gatte 

9413) Nobert Violet. 


nach und von 
Sean Lissabon, Sa Ed. Loewens 4. Ausihluß von Mitgliedern. 
Unſer liebes ſieben Monate Danzig, Ko de Janeiro, u u ae Sie | 
altes Söhnchen Haus ift in rer erg, en a Tricottaillen, Rlousen-Trieottaillen für Mädchen, Danziger Allgemeiner 
1 SR Salome wieder Riga, 3 Bene Arch Kinder-Tricotkleidehen, Gew erbe V erein 
Die tleſbetrübten Eltern 8 Singapore, 7 : 
Dr. Paul a 15 Petersburg, Colombo, Donnerſtag, den 11. März, 
Kaiſerlicher Marine⸗Auditeur 5 in Hongkong; Es findet bei mir ein & Ansberkauf WE zurüdgefehter Abends 8 Uhr: 
9 b. bi Ann, Stavanger, Yokohama, Nee ftatt: 5 Mittheilungen "über den echten 
Wilhelmshaven 7. März 1886 Bergen, Hioge, Hansihtonmm”. 
„% März . 5 Ae \ II. 
ns au Vorlage und Erklärung neuerer 
Landscrona Melbourne af | 
Gothenburg, Sidney, Ne LE 
5 Stockholm, 5 Ap ! 


etrog onſt., 2 

5 on er, 1 81 
} ung eines Hektrographen 
md 356 5 Briefhefter durch 7 | 
irſchberg. 5 


euigkeiten aus der Lampenbranche 
und einige praktiſche Gegenſtände 


Die Tapeten⸗Handlung 
Adolf Th. Lebeus, Matzkauſchegaſſe 6, 


erhielt neue Sendungen von Tapeten, elegant und billig, in ſchönſter 
5 Auswahl und empfiehlt gleichzeitig den 


Ausverkauf 


el i | . 
auch werden Güter nach Moskau, Kiew, Charkow, 
Warschau im directen Verkebr angenommen. 

Die Umladung der Güter von und nach Danzig g 
Antwerpen im Anschluss an die Dampfer der Rhederei 
Reinhold. Nr ; 

Nähere Auskunft ertheilen die Agenten beider Gesells 


1 an 
3% Hppotheken-Pfandbriefen 

Gegen die Amortiſations⸗Ver⸗ 

looſung zur Rückzahlung 3 100 , 

s welche ungefähr 

Mitte März ftattfindet, 


3. 


übernehmen wir die Verſicherung 
bei einer Prämie von 10 5 
pro : 


100 K. (89175 
Meyer & Gelhorn, 
Bank- u. Wechſel⸗Geſchäft, 


Langenmarkt 40. 


Loose der Zoppoter Kinder- 
Heilstätten-Lotterie a 1 4 

Loose d. Marienburger Pferde- 
Lotterie a A. 3 

Loose d. Königsberger Pferde- 
Lotterie a 3. ; i 

Loose der Casseler Pferde- 
Lotterie a A. 3. = = 

Loose der Marienburger Geld- 
Lotterie (bei der General- 
Agentur in Berlin bereits vergriffen) 

a ell. 3,50. 

Loose der Ulmer Münsterbau- 
Lotterie a dl. 3,50, (9415 

Loose der Pomm. Provinzial- 


Thierschau-Lott. a Al. 1 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


3 Schwediſche 
Heilgymnaſtik u. 
Maſſage 


. (9408 i 
Octawie Wästfelt, 
en 


Meſſina-Apfelſinen 


zum Einkochen 


pro Did. 40—50 3 
empfiehlt die Ungariſche Weintrauben⸗ 
Niederlage (9486 


Melzergasse No. 6. 
Hochfeine 


Tiſchbutter, 


a Pfd. 110 und 100 , empfiehlt 


E. F. Sontowski, 


Hausthor 5. (9330 


Tafelbutter 


in hochfeiner Qualität empfiehlt die 
Central-Meierei 
9414) Ketterhagergaſſe 1 


Ausberkauf 


von Frühjahrs⸗Fächern und 
Blall⸗Fächern bei 
Felix Gepp, 
Brodbänkengaſſe 49, 0 
. bämer ga 


ſtrungen koſten 


5 Erſtes Danziger Mü 


Teppiche, Decken, 
monatlich 


in Antwerpen und in sämmtlichen obengenannten Häfen 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Die Direction der Forenede Dampskibs-Selska 


Neuheit 


für die 


FJrühjahrs-Saiſon 


in feiner 


Herren⸗Con 


empfiehlt 


Bruno Gosch. 


A er in der Inventur zurückgeſetzten 
Tapeten u. Teppiche, ſowie die Tape 
f bis 14 Rollen zu jedem nur aunehmbaren Preiſe. (9402 


neuerer e dem 1 
undius. 2 ; 
des fin e ihr Abends: 


Um 
Bibliothekſtunde. 


tenresteß 


ES 


Mein hierſelbſt im Centrum 
und beſter Geſchäftsgegend be⸗ 
Laden, Hof, Seiten und Hinterge⸗ 
bäude, will ich w. Fortzuges ſchleunigſt 
mit 7000 / Anzahlung verkaufen. 
Nur Selbſtreflectanten erfahren Näh. 

unter 9433 durch die Expedition 
dieſer Zeitung. N 


2 Ich beabfichtige mein Grundſtück in 
* welchem ſich e. Material⸗, Schank⸗ u. 
Bier⸗Verlags⸗Geſchäft befindet, zu 
verkaufen oder zu verpachten. 
„Adreſſen unter 9420 in der Exp. 
dieſer Zeit. erbeten. 


Auf mein Grundſtück im Werder, 
9 5 culm. Hufen, Boden 1. Klaſſe, 
mit ganz neuen Gebäuden (der Ueber 
ſchwemmung nicht ausgeſetzt) ſuche ich 
zur 1. Stelle 32,500 Thlr. gegen 
5%. Zinſen auf 5—10 Jahre feſt. 
Nur Selbſtdarleiher wollen ihre 
Adr. u. 9382 in d Exp. d. Ztg. einr. 


Zu einem 7jährigen Mädchen 
wird eine 


Erzieherin 
mit beſcheidenen Anſprüchen bei 300 


Mark Gehalt aufs Land zu engagiren 
geſucht. Offerten unter Nr. 9379 an 


en 


fection 


Strohhlitejeder Art Facons 1886 
Wollwebergaſſe 40 


Verkauf 


der I. J. Goldberg'isen 


NB. Die Preiſe für neue Hüte ſind 


Verleih⸗Geſ 


Wir verleihen einzelne 


Möbel, Spiegel- und 
ſowie complete Ausſtattungen vo 
eleganteſten Genre, incl. Betten, 


e Miethszahlungen. 


D 


nahe dem Zeughauſe 
im Ausverkauf Pe 


bel⸗Au 
R. Migge & Co., 


Breitgaſſe 49, unweit des Krahnthors. 


Glas und Porzellan gegen geringe 


die Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
Ich ſuche einen jungen Mann, 


Materialiſt, 


gewandter Verkäufer, mittlerer 
Jahre, beſcheidenes und ange⸗ 
nehmes Aeußere, zum 1. April. 
Vorſtellung Bedingung. 
Adreſſen unter 9406 an die Exped. 


Reſtheſtände. dete Sets eee 
nicht ei il fonft 1 Einen Lehrling | 


3 ſuchen gegen monatliche Remunergation 


Rich. Dühren & Co., 
Sſtattungs⸗ 5 


Danzig, 
Poggenpfuhl 79. (9369 
a Fu ein hieſiges Import⸗Geſchäft 
N wird ein Lehrling aus . 
gege 


chüft 


Familie zum 1. April cr. 
Remuneration geſucht. 
Selbſtgeſchriebene Meldungen unter 
Nr. 9329 in d ved d Ztg. erb. 


Polſterwaaren, 
m einfachſten bis zum 
Gardinen, Portieren, 


Fun ein elfjähriges Mädchen, welches 
in allen Fächern Unterricht von 
einer für höhere Töchterſchulen gepr. 
Lehrerin erhält, werden noch 1—2 
[Mitſchülerinnen geſucht. 5 

Gef. Offerten unter Nr. 9407 in 


(9359 e 
— der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein junger Mann (Primaner) ſucht 


Cale Nötzel, 


Mittwoch und Freitag 


Concert, 
unter gütiger Mitwirkung des Piſton⸗ 
Virtuoſen Herrn Poggendorf von der 
ochſchule in Berlin. 
Anfang 4 Uhr. Entree frei. 


Friedrich WIhelm- 
Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 11. März 1886: 


20. Simfonie⸗Concert. 


ne donn v. Schumann, 
orſpiel zu König Manfred v. Reinecke 
Ungariſche Tänze von Brahms, A-dur- 
Sinfonie (Nr. 7) von Beethoven ꝛc) 
Anfang 7% Uhr. Entree 30 1 Logen 
50 I, Kaiſerloge 60 H. 
9357) C. Theil. 


Danziger Stadtihenter, 


Donnerſtag, den 11. März. 112. Ab? 
Sort. E. P. B. der Veilchen 
freſſer. Luſtſpiel in 4 Acten vos 

v. Moſer. 

Freitag, den 12. März. Benefiz fit 
Oscar Saner. Die relegirtel 
Studenten. Luſtſpiel in 4 Aufzüg 
von Roderich Benedix. 

Sonnabend, den 13. März. Ab susp. 
Bei halben Preiſen. Don Ceſal. 
Operette in 3 Acten von Walter. 
Muſik von Dellinger. — 


Wilhelm Theater. 


Donnerſtag, den 11. März 1886: 
Künstler md 
Spegialitäten- Vorstellung. 


0, Gaitipiel der 
Kaiſerlichen Japaneſen⸗Truppk 
John Gingerie, (8 Perſonen). 


„ Raffin, mit feinen dreſſirten 
Schweinen und Allen. 


Mr. Schilly Ben, 13 5 wediciniſche 
äthſel. 7 
Auftreten der Duettiſten Geſchwiſtes 


a onti, 1 

der engliſchen Duettiſten Miß Heyden 
und Miß Warden, ein 

der Sängerin Frl. Sſerelly, Fräulein 


ucas, 
des Komikers Hrn. Jachtau. 
Kaſſeneröffnung 7 Uhr Anf. 7 
Nr. 15 381, 15 537 15 660 
kauft zurück Die Expeditian. 


A. W. Kafe mans 
anzig. ; 


vom 1. April ab Stellung in 
einem Comptoir. 
Adreſſen unter Nr. 9217 in der 
Exped. d. Beitg. erbeten. 
zine tüchtige Zuſchneiderin, akadem. 
E ausgebildet, ſucht Stellung als 
Directrice, zum 1. oder 15. April. 
Gef. Offerten unter Nr. 9380 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 
in junger Kaufmann, welcher 
mehrere Jahre in einem größeren 
Speditions- und Maklergeſchäft thätig 
geweſen und mit der Correspondenz, 
Buchführung und Zollabfertigungvoll⸗ 
ſtändig vertraut iſt, ſ. anderw. Stell. 
Adreſſen unter 9419 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 
Ein e erf. Philologe, 
evang., w. bis z. Tertia, auch in 
d. Elem.⸗F., gründl. vorb., ſucht St. 
bom 1. Mai cr. od. früher, wenn in 
familiärem Haufe unter beſch. Anſpr., 
od. e. Privatſchule. Gefl. Offert. w. 
unter 9216 in d. Exped. d. Ztg. erb. 
Ein Oberſecundaner eines hieſigen 
Realgymnaſiums wünfcht 3.1. April 
eine Lehrlingsſtelle in einer Apotheke 
in Danzig oder in der Nähe Danzigs 
einzunehmen. 
Gef. Offerten unter Nr. 9258 in 
der Exped. d. Ztg erbeten. 
Ein erfahrener junger Kauf⸗ 
mann, unverheirathet, 
mit Prima = Referenzen, ſucht per 
1. Juli oder ſpäter Stellung als 
Kaſſirer, Buchhalter oder Correſpond. 
in deutſcher u. franz Sprache. Auch 
wäre derſ. bereit, ſich an einem rent. 
Geſchäft. event. mit etwas Kapital, 
thätig zu betheiligen. Adr. u. 9396 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Eine Dame ſucht zum 1. April in 
einer gebildeten Familie eine 
ute Benfion mit eigenem unmöbl. 
immer. Ad. mit Preisangabe u. 
9381 in der Exped. erb. 


Eine große helle 
Remiſe 


zu vermiethen Dienergaſſe 2. 


59, Langgaſſe 59 


iſt die 1. Etage nebſt Zubehör event. 


zum Geſchäftslokal 


per April cr. zu vermiethen. Näheres 
11—1 Uhr im Laden. (9231 


Ein eleg. möbl Vorderzimmer nebſt 
„Schlafkabinet, mit beſond. Eing., 
1. Etage, Sonnenſ., in d. Breitgaſſe, 
unw. d. Krahnthors, per April oder 
ſpäter zu vermiethen. Gef. Adr. u. 9264 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


b, 


Druck u. Berlag d. 
5 in D 


